Kreisausschuss

Kommunales Frauen- und Gleichstellungsbiiro

LANDKREIS

7 in

[® MARBURG
BIEDENKOPF

Tatigkeitsbericht des Kommunalen

Frauen- und Gleichstellungsburos

2020, 2021, 2022




Impressum

Herausgeber*in:

Redaktion:
Online Auftritt:
Fotos:

lllustrationen:

Veroffentlichung:

Kreisausschuss Marburg-Biedenkopf

Kommunales Frauen- und Gleichstellungsburo Marburg-Biedenkopf
Im Lichtenholz 60, 35043 Marburg

Janet Miller

www.marburg-biedenkopf.de/gleichstellung

Portrait des Landrates: Markus Farnung, Aktionsfotos mit orangenem
Hintergrund und Statements: Anna Scheidemann,

andere Fotos: Janet Miller, Ariana Jokar, Leonie Behn-Salzmann,
Stefanie Hartwich, Sascha Hormann

Aenne Bittner (wenn ohne weitere Bildunterschrift)

Marburg, August 2023




Inhaltsverzeichnis

1.1

2.1

3.1

3.1.1

3.1.2

3.2

3.3

Vorwort

Einleitung

Unsere Gleichstellungsarbeit im Landkreis Marburg-Biedenkopf

Wir stellen uns vor

Rechtliche Grundlagen unserer Gleichstellungsarbeit

Europaische Charta fur die Gleichstellung von Frauen und Mannern auf loka-
ler Ebene

Netzwerk- und Zusammenarbeit mit wichtigen Kooperationspartner*innen

Gremien, Ausschusse und Beirate des Landkreises Marburg-Biedenkopf

Netzwerk- und Zusammenarbeit mit kommunalen Kooperationspartner*innen

Arbeitsgruppen, Netzwerke, Runde Tische und Kooperationsveranstaltungen
im Landkreis Marburg-Biedenkopf

Netzwerk- und Zusammenarbeit mit Kooperationspartner*innen in Hessen

Netzwerk- und Zusammenarbeit mit der Bundesarbeitsgemeinschaft der Frau-
en- und Gleichstellungsburos

Aktionstage in unserem Landkreis

Fortbildungsangebot fur Frauen

Beratung von Burger*innen unseres Landkreises

Ausblick

S.12

S.14

S.19

S.21

S.22

S.38

S.42

S.43



file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809610#_Toc118809610
file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809610#_Toc118809610
file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809611#_Toc118809611
file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809612#_Toc118809612
file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809612#_Toc118809612
file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809613#_Toc118809613
file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809614#_Toc118809614
file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809623#_Toc118809623
file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809624#_Toc118809624
file:///G:/PostK16/Statistik%20-%20Beratung%20-%20Tätigkeitsbericht/Tätigkeitsbericht%202020-2022/neuTätigkeitsbericht%202020-2022%20.docx#_Toc118809625#_Toc118809625

Vorwort

Liebe Leser*innen,

bei uns in Marburg-Biedenkopf gilt nichts anderes als im
Rest der Bundesrepublik: namlich die rechtliche Gleich-
stellung von Frauen und Mannern. An der tatsachlichen,
alltaglichen Gleichstellung aber, muss leider noch immer
gearbeitet werden. Tag fur Tag. Dabei sind die anstehen-
den Aufgaben zahlreich. Es gilt nach wie vor Gewalt ge-
gen Frauen und Madchen in allen Formen zu beseitigen.
Und hinsichtlich der personlichen, beruflichen und famili-
aren Chancengleichheit sind wir auch noch immer nicht
da, wo wir sein sollten.

Das sind anspruchsvolle Aufgaben, um die wir uns in der
Kreisverwaltung Marburg-Biedenkopf an unterschiedli-
chen Stellen widmen. Zentrale Anlaufstelle fur alle Bur-
ger*innen bei uns ist allerdings unser Kommunales
Frauen- und Gleichstellungsburo unter Leitung von
Janet Miller.

Auf den kommenden Seiten erfahren Sie mehr Uber die konkrete Arbeit dieser ganz beson-
deren Fachabteilung. Dabei geht es abstrakt um Hintergrundinformationen zu den rechtli-
chen Grundlagen und zur Netzwerkarbeit. Und es geht ganz konkret um das, was in den
vergangenen drei Jahren durch das Kommunale Frauen- und Gleichstellungsbiro themati-
siert und organisiert werden konnte. Dabei wird klar, dass auch von unserem Kommunalen
Frauen- und Gleichstellungsbuiro auch zuklnftig Einiges zu erwarten ist.

Ich freue mich uber die zahlreichen Beitrage und wunsche mir, dass moglichst viele Aktio-
nen positive Wirkungen entfalten.

Herzliche Grulke

Ihr Jens Womelsdorf
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1 Einleitung

Unsere Gleichstellungsarbeit im Landkreis Marburg-Biedenkopf

Der Artikel 3 unseres Grundgesetzes schreibt nicht nur die Gleichberechti-
gung von Frauen und Mannern vor, sondern auch die tatsachliche Durchset-
zung und das Hinwirken des Staates zur Verwirklichung dieser Gleichberech-
tigung. Die Verwirklichung der Geschlechtergleichheit ist somit Aufgabe des
Bundes, des Landes Hessen und unseres Landkreises Marburg-Biedenkopf,
denn sie ist immer noch keine gesellschaftliche Realitat.

Deshalb stehen wir den Menschen der Regi-
on als Ansprechpartnerin zu Themen der
Gleichstellung zur Verfugung.

Wir entwickeln Ideen, Aktionstage, Mal3nah-
men und Konzepte zum Abbau diskriminie-
render Strukturen.

Wir leisten interdisziplinare Netzwerkarbeit
zur Verbesserung der Chancengleichheit der
Geschlechter.

Die Kommunale Frauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragte steht dem Landrat, den
Fachbereichs- und Fachdienstleitungen,
dem Kreisausschuss und dessen Gremien
beratend zur Seite, damit sich Gleichstellung
als Querschnittsaufgabe in allen Bereichen
der Kreisverwaltung wiederfindet.

Im April 2020 bekam das Kommunale Frau-
en- und Gleichstellungsburo Marburg-
Biedenkopf eine neue Leiterin und Kommu-
nale Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte
in Personalunion, Janet Miller.

Die ersten Schritte galten dem Schaffen ei-
nes Uberblicks der vergangenen Arbeit.
Auch die Vernetzung mit Akteur*innen der
Gleichstellungsarbeit im Landkreis und die
Erstellung einen ersten Aktionsplans fur die
Europaische Charta der Gleichstellung von
Frauen und Mannern auf lokaler Ebene wa-
ren wichtige Tatigkeiten zu Beginn.

Die Aufgaben eines Kommunalen Frauen-

und Gleichstellungsburos sind sehr vielfaltig
und dienen immer dem Ziel, die Gleichstel-
lung der Geschlechter im Landkreis Marburg
-Biedenkopf und insgesamt in der Gesell-
schaft Realitat werden zu lassen.

Daflr setzen wir uns gemeinsam mit vielen
weiteren Akteur*innen in, um und auf3erhalb
unseres Landkreises ein, wobei uns die enge
Zusammenarbeit mit engagierten Menschen
im Landkreis besonders am Herzen liegt.

Seit 2020 arbeiten wir kontinuierlich an der
Verbesserung unseres Webauftritts
www.marburg-biedenkopf.de/
gleichstellung, der sich seitdem sehr gewan-
delt hat. Wir mochten daruber wichtige In-
formationen fur Institutionen und Bur-
ger*innen genauso abbilden, wie die Inhalte
unserer Arbeit.

Die stetige Weiterentwicklung der Gleich-
stellung im Landkreis hangt von uns allen
ab. Das Kommunale Frauen- und Gleichstel-
lungsburo gibt dazu Impulse und berat zur
Umsetzung. Gelebt werden mussen Chan-
cengleichheit und Gleichstellung von allen
Menschen im Landkreis.

In diesem Tatigkeitsbericht finden Sie die
Arbeit der Jahre 2020—2022.



1.1 Wir stellen uns vor

Das Kommunale Frauen- und Gleichstellungsburo des Landkreises Marburg-
Biedenkopf besteht heute aus drei engagierten Frauen: Seit April 2020 ist Ja-
net Miller die Leiterin des Kommmunalen Frauen- und Gleichstellungsburos
und die Kommunale Gleichstellungsbeauftragte in Personalunion. Im Marz
2021 kam Ariana Jokar mit der Hauptaufgabe als Koordinatorin des Fortbil-
dungsprogramms fur Frauen hinzu. Seit September 2022 erganzt Leonie
Behn-Salzmann das Buro als Referentin fur die Europaische Charta fur die
Gleichstellung von Frauen und Mannern auf lokaler Ebene.

.Gleichstellung ist fuir alle Menschen
wichtig. Sie wirkt sich nicht nur posi-
tiv auf Frauen aus, sondern auf alle
Geschlechter. Ich wiinsche mir fur
alle Menschen die Moglichkeit eines
diskriminierungsfreien, selbstbe-
stimmten Lebens.” Janet Miller

LANDK.,
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Meine Leidenschaft ist es
Frauen zu starken, insbe-

sondere durch unser Fort-
bildungsprogramm! Mein

Ziel ist es Frauen zu em-
powern.” Ariana Jokar

.Bei meiner Arbeit geht es mir da-
rum, das Grundrecht auf Gleichstel-

lung zu verteidigen und in alle Be-
reiche des Lebens zu ubertragen.
Dabei gilt es bestehende gesell-

schaftliche Strukturen zu hinterfra-

gen.,” ‘Leonie Behn-Salzmann

LANDKH




2 Rechtliche Grundlagen unserer Gleichstellungsarbeit

Neben Artikel 3 unseres Grundgesetzes gibt es unterschiedliche Rechtsnor-
men, die eine rechtliche Grundlage der Gleichstellungsarbeit in unserem

Landkreis bilden.

Auf Landesebene benennt besonders das
Hessische Gleichberechtigungsgesetz
(HGIG) Normen zur Gleichbehandlung und
Gleichstellung der Geschlechter. Nach § 1
Abs. 1 S. 1 HGIG sind Ziele die Verwirkli-
chung der Chancengleichheit und die Ver-
besserung der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf fur Frauen und Manner sowie die Be-
seitigung bestehender Unterreprasentanz
von Frauen im offentlichen Dienst. Es ist mit
dessen 88 15 ff. HGIG auch die rechtliche
Grundlage fur die Einrichtung von Frauen-
und Gleichstellungsburos und Bestellung
von Frauen- und Gleichstellungsbeauftrag-
ten in Hessen geschaffen. Das HGIG ist
hauptsachlich die Grundlage fur die interne
Gleichstellungsarbeit der Kreisverwaltung.

Die Einrichtung eines Kommunalen Frauen-
und Gleichstellungsburos ist in 88 4a HKO —
Gleichberechtigung von Frau und Mann, ge-
regelt. Dieser besagt: ,,Die Verwirklichung
des Verfassungsauftrages der Gleichberech-
tigung von Frau und Mann ist auch eine Auf-
gabe der Landkreise. Durch die Einrichtung
von Frauenburos oder vergleichbare Mal3-
nahmen wird sichergestellt, dass die Ver-
wirklichung dieses Auftrages auf der Kreis-
ebene erfolgt. Dieser Aufgabenbereich ist
von einer Frau wahrzunehmen und in der
Regel einem hauptamtlichen Wahlbeamten
zuzuordnen.”

Zu Art. 3 des Grundgesetzes kommt als
Bundesgesetz, das Allgemeine Gleichbe-
handlungsgesetz (AGG) der Bundesrepublik

Deutschland. Gemal 8 1 AGG soll die Be-
nachteiligung unter anderem aufgrund des
Geschlechts zu verhindert oder zu beseitigt
werden. Daruber hinaus benennt dieser Pa-
ragraph aber auch die Dimensionen Her-
kunft, Religion und Weltanschauung, Behin-
derung, Alter und sexuelle Identitat.

Im Gleichstellungs-Kontext ist leider auch oft
das Gewaltschutzgesetz (GewSchG) von Re-
levanz, um Gewalt jeglicher Form,
(besonders) gegen Frauen und Madchen, zu
verhindern, wenn und sobald gem. 8 1 Abs.
1 GewSchG eine Person vorsatzlich den Kor-
per, die Gesundheit, die Freiheit oder die se-
xuelle Selbstbestimmung einer anderen Per-
son widerrechtlich verletzt.

Besonders im Rahmen des Einsatzes zur Be-
seitigung von Gewalt gegen Frauen stellt
seit 2017 auf europaischer Ebene die Istan-
bul Konvention (IK) als internationales Ab-
kommen des Europarats wichtige Rechts-
quelle dar: Sie ist ein ,,Ubereinkommen des
Europarats zur Verhutung und Bekampfung
von Gewalt gegen Frauen und hauslicher
Gewalt”. Die IK beinhaltet einen umfassen-
den Gewaltbekampfungsansatz und fordert
ganzheitliche Konzepte zur nachhaltigen Be-
kampfung von geschlechtsspezifischer Ge-
walt und Einrichtung geeigneter Stellen zum
Monitoring, denn: Geschlechtsspezifische
Gewalt ist Menschenrechtsverletzung und
Form der geschlechtsspezifischen Diskrimi-
nierung von Frauen*.



Daher muss Geschlechtergleichheit als not-
wendige Voraussetzung fur die Beendigung
dieser Gewalt verstanden und erreicht wer-
den. Geschlechtsspezifische Gewalt ist im-
mer auch Folge gesellschaftlicher Ge-
schlechtsdifferenzen und dadurch bedingter
Machtverhaltnisse.

Eine weitere, wenn auch nicht direkt rechtli-
che Grundlage unserer Arbeit sind die Nach-
haltigkeitsstrategie bzw. die Nachhaltigkeits-
ziele der Bundesregierung. Auch der Land-
kreis ist gerade dabei, eine eigene Nachhal-
tigkeitsstrategie zu entwickeln. An dieser
Entwicklung sind wir beteiligt. Das Ziel
Nummer b der Nachhaltigkeitsziele ist die
.Gleichstellung der Geschlechter”

5 GESCHLECHTER-

Die Bundesregierung schreibt dazu folgen-
des:

»Sustainable Development Goals — Ge-
schlechtergleichheit herstellen

. Gleichstellung von Frauen und Man-
nern in der Gesellschaft,

. Beseitigung aller Formen der Diskrimi-
nierung,

. Beendigung aller Formen von und Pra-
ventionen vor Gewalt gegen Frauen
und Madchen,

. Frauen in Fuhrungspositionen in Wirt-
schaft Politik und offentlichem Leben

. unbezahlte Pflege- und Hausarbeit an-
erkennen, wertschatzen und gerechter
verteilen,

einen gleichberechtigten Zugang zu
Gesundheitsleistungen, auch zur Wah-
rung sexueller und reproduktiver Ge-
sundheit,

. alle schadlichen Praktiken wie Kinder-
heirat, Zwangsheirat und Genitalver-
stummelung beseitigen sowie

gleicher Zugang fir Frauen und Man-
ner zu wirtschaftlichen Ressourcen,
Technologie und Finanzen.”

www.bundesregierung.de/breg-de/ themen/
nachhaltigkeitspolitik/rechtliche- gleichstel-
lung-841120

Dies sind gute Ziele, nun heil3t es konkreter
werden in der Umsetzung. Die eigene Nach-
haltigkeitsstrategie des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf wird konkreter ausfallen.

Sie wird wiederum eine weitere Grundlage
unserer Arbeit sein. Wir werden an den Zie-
len und an der jeweiligen Uberarbeitung die-
ser Ziele in der Strategie mitarbeiten.

Seit der Landkreis im Marz 2018 die
.Europaische Charta fur die Gleichstellung
von Frauen und Mannern auf lokaler Ebene”
des RGRE, der Rat der Gemeinden und Regi-
onen Europas, unterschrieben hat, ist sie ei-
ne besondere rechtliche Grundlage fur die
Arbeit der Kreisverwaltung, insbesondere fur
das Kommunale Frauen- und Gleichstel-
lungsburo. Insgesamt haben sich bisher
uber 1700 Kommunen in 35 Landern dieser
Charta und ihren Anliegen verpflichtet, da-
von 52 Stadte und 7 Landkreise der Bundes-
republik Deutschland.

Wir sind also einer von sieben Landkreisen,
der Gleichstellungsarbeit durch die Unter-
zeichnung der Charta ein besonderes Ge-
wicht gegeben hat.

Mehr dazu finden Sie unter Punkt 2.1.



2.1 Europaische Charta fur die Gleichstellung von Frauen und Mannern auf

lokaler Ebene

Die Umsetzung dieser Charta in Form eines
Aktionsplanes war eine dringende Aufgabe,
die nach der Unterzeichnung des Landkrei-
ses anstand, als Janet Miller 2020 Kommu-
nale Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte
wurde. Mit der Unterzeichnung verpflichtete
sich der Landkreis, die Charta umzusetzen
und die Gleichstellung der Geschlechter
durch einen Aktionsplan voranzubringen,
der Ziele und Prioritaten, geplante Mal3nah-
men und bereitzustellende Ressourcen fest-
halt.

Die von Landratin Kirsten Frandt in Auftrag
gegebene Erstellung eines solchen
~Aktionsplan EU-Charta” ging 2020 in die
Planungsphase, wurde uber 2020 und 2021
unter Beteiligung der verschiedenen Fach-
bereiche des Landkreises ausgearbeitet und
schliel3lich im Juni 2021 veroffentlicht. Der
erste Aktionsplan unseres Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf 2021-2023 prasentiert so
seitdem der Europaischen Gleichstel-
lungscharta entsprechende Ziele, den Bezug
zur EU-Charta, MalRnahmen, Indikatoren,
den zeitlichen Rahmen, die Ressourcen wie
Verantwortliche fur die Umsetzung.

Folgende sechs Handlungsgrundsatze wur-
den herangezogen, in deren Sinne dieser
erste Aktionsplan gestaltet wurde:

. Die Gleichstellung von Menschen un-
terschiedlichen Geschlechts ist ein
Grundrecht.

. Vielfaltige Diskriminierungen und Be-
nachteiligungen mussen bekampft
werden, um die Gleichstellung der Ge-
schlechter zu garantieren.

. Die ausgewogene Mitwirkung von
Frauen und Mannern an Entschei-
dungsprozessen ist eine der Grundbe-
dingungen einer demokratischen Ge-
sellschaft.

. Die Beseitigung von Geschlechterstere-
otypen ist von grundlegender Bedeu-
tung fur die Gleichstellung der Ge-
schlechter.

. Die Einbeziehung der Geschlechterper-
spektive in alle Aktivitaten von Lokal-
und Regionalregierungen ist fur die
Forderung der Gleichstellung der Ge-
schlechter erforderlich.

Titelbild des Aktionsplans 2021-2023



Entsprechend dotierte Aktionsplane und Pro-
gramme sind notwendige Instrumente zur
Forderung der Gleichstellung der Geschlech-
ter. Als zentrale Ziele des ersten Aktionsplans
konnen die Forderung der politischen Partizi-
pation und des Engagements von Frauen,
der Abbau von Geschlechterstereotypen hin
zur Sensibilisierung fur und Starkung von Ge-
schlechtervielfalt, die Forderung der Integra-
tion von gefluchteten Frauen, die Gleichstel-
lung von Frauen in der Kreisverwaltung. Die
Themen Kinderbetreuung und Betreuung an-
derer Menschen findet einen Platz im Akti-
onsplan, wenn es um berufliche Integration
geht. Auch die Gesundheitsforderung von
Frauen und Mannern und die Sensibilisierung
fur und das Schaffen von einer Versorgungs-
struktur bei geschlechtsspezifischer Gewalt
in Gesellschaft und digitaler Welt gehoren zu
den Zielen des ersten Aktionsplans.

Es geht also um die Bekampfung vielfaltiger
Diskriminierungen und Benachteiligungen,
die Beseitigung von (Geschlechter-) Stereoty-
pen und geschlechtsbezogener Gewalt jeder
Form, eine ausgewogene Mitwirkung von
Frauen und Mannern an (politischen) Ent-
scheidungsprozessen und die Einbeziehung
der Geschlechterperspektive in alle Aktivita-
ten hin zu der im Grundgesetz verankerten
Gleichstellung der Geschlechter in allen Be-
reichen unseres Lebens.

Seit September 2022 ist nun auch eine An-
sprechpartnerin in Person von Leonie Behn-
Salzmann als Referentin fur die EU-Charta im
Kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbu-
ro vorhanden, deren Aufgabe es ist, die Um-
setzung des ersten Aktionsplans des Land-
kreises Marburg Biedenkopf 2021-2023 zu
evaluieren und die Erstellung eines neuen
Aktionsplanes zu koordinieren. Eine reale
Forderung bis Umsetzung der Gleichstellung
muss auf allen lokal-kommunalen Ebenen

stattfinden. Daher treten neben dem Kom-
munalen Frauen- und Gleichstellungsburo je
nach Zielthematik auch das interne Buro der
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten
Frau Hasse, alle anderen Fachbereiche und
Fachdienste, wie beispielsweise Bur-
ger*innenbeteiligung und Ehrenamtsforde-
rung, Integration und Arbeit, Familie, Jugend
und Soziales, Organisation und Personal,
Haus der Bildung und viele weitere, auch ex-
terne Akteur*innen als Verantwortliche hin-
zu.

Der neue Aktionsplan wird keine Fortsetzung
des alten Aktionsplans sein, sondern ein Ak-
tionsplan, der die Charta zur Gleichstellung
der Geschlechter mit der Istanbul-Konvention
verbindet und deshalb das Thema Gewalt ge-
gen Frauen in den Fokus nimmt: Schwer-
punktthema ist, die Gewalt gegen Frauen mit
entsprechend neuen MalRnahmen, einer brei-
ten Beteiligung und nachhaltigen Verande-
rung im Landkreis aufzunehmen.

Aulerdem wird die Umsetzung des beste-
henden Aktionsplans fur 2021-2023 evalu-
iert. Die dort verankerten MalRnahmen wer-
den groldteils weitergefuhrt, auch ohne, dass
sie in dem neuen Aktionsplan notiert sind.

Die Aktionsplane und weitere Informationen
finden Sie unter:

www.marburg-biedenkopf.de/gleichstellung




3 Netzwerk- und Zusammenarbeit mit wichtigen Kooperationspartner*innen

Zur Umsetzung der Gleichstellung von Mannern und Frauen arbeiten wir in inter-
disziplinaren Netzwerken an Gleichstellungsthemen sowohl innerhalb unseres
Landkreises als auch hessen- und deutschlandweit zusammen.

3.1 Netzwerk- und Zusammenarbeit mit kommunalen Kooperationspartner*innen

Nachfolgend werden zunachst die Netzwerke innerhalb unserer kommunalen

Grenzen dargestellt:

3.1.1 Gremien, Ausschusse und Beirate des Landkreises Marburg-Biedenkopf

Frauenkommission

Als eines der Gremien unseres Kreisaus-
schusses stellt die Frauenkommission des
Landkreises Marburg-Biedenkopf einen
wichtigen Bestandteil unserer Gleichstel-
lungsarbeit dar. Durch die Zusammenset-
zung der Frauenkommission hat sie die
Funktion einer Interessenvertretung der
Frauen im Landkreis Marburg-Biedenkopf.

Zusammen mit Kreisabgeordneten wie -
beigeordneten, sachkundigen Einwohnerin-
nen, dem Landrat als Vorsitzendem und uns
als Geschaftsfuhrerin, wollen wir Sprachrohr
der Frauen unseres Landkreises Marburg-
Biedenkopf sein. Dazu Ubermitteln wir
frauenspezifische Themen an den Kreisaus-
schuss bzw. -tag und beraten diesen in Fra-
gen der gesellschaftlichen Gleichstellung der
Geschlechter. Neben dieser engen Verbin-
dung fuhren wir daruber hinaus auch offent-
lichkeitswirksame Diskussionen uber aktuel-
le geschlechtsspezifische Fragen und stellen
ein Forum fur die Zusammenarbeit der Frau-
enverbande und -initiativen dar.

Die Frauenkommission unterstutzt unsere
kommunale Gleichstellungsarbeit durch Im-
pulse und gemeinsame Entwicklung von

Ideen. Immer wieder stehen Themen einer
wirtschaftlichen Gleichstellung bei Bezah-
lung und auf dem Arbeitsmarkt mit dem Ziel
.Equal Pay"”, die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf sowie eine gleichgestellte Vertei-
lung der Sorgearbeit mit dem Ziel ,Equal
Care” im Zentrum unserer Diskussionen.

Hinzu treten Themen wie der Abbau von Ge-
schlechterklischees, die Forderung politi-
scher Partizipation von Frauen und Frauen in
Fuhrungspositionen, der Abbau und die Ver-
hinderung von (geschlechtsbezogener) Ge-
walt sowie die Netzwerkarbeit zu diesen und
vielen weiteren Themen.

In den vergangenen Jahren standen vor al-
lem die Situation der Frauen wahrend der
Corona- Pandemie, Gewalt gegen Frauen
sowie die politische Partizipation als Themen
im Fokus. Viele Sitzungen fanden aufgrund
der Corona- Pandemie online statt. Das war
eine neue Entwicklung, denn vorher waren
Sitzungen immer vor Ort.

Das Kommmunale Frauen- und Gleichstel-
lungsburo stellt immer zu Beginn der Sit-
zung die eigene Arbeit vor, damit die Frau-
enkommission immer auf dem neuesten
Stand ist.



2020 wurde vor allem Uber die Situation im
Lockdown, die Schliel3ung der Hebammen-
schule in Marburg sowie das Thema ,,Wie
bekommen wir mehr Frauen in die Politik?”
gesprochen.

Die daraufhin folgenden Bewerbungen auf
das , Aktionsprogramm Kommune ----- —
Frauen in die Politik”, gefordert vom Bun-
desministerium fur Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSFJ), waren leider nicht
erfolgreich.

2021 wurde ein gemeinsamer Brief wegen
der SchlieRung der Hebammenschule in
Marburg entwickelt . Es wurde uber die Situ-
ation des Frauenhauses wahrend der Pande-
mie gesprochen. Verschiedene Ideen zu Ak-
tionen zum Brustkrebs-Oktober wurden be-
sprochen. Die tatsachliche Umsetzung kon-
nen Sie beim Lucia Aktionstag nachlesen.

2022 wurde die Frauenkommission neu kon-
stituiert und hat gemeinsam einen Themen-
speicher fur die zukunftige Zusammenarbeit
erarbeitet. Es wurde besprochen, dass eine
neue, diesmal eigene Flagge zum internatio-
nalen Aktionstag zur Beseitigung von Gewalt
gegen Frauen fur 2023 erarbeitet werden
soll. Eine Idee fur die Zusammenarbeit mit
der Marburger Oberhessischen Presse wur-
de entwickelt und direkt zum Weltfrauentag
umgesetzt.

Nachfolgend sind Kommissionen und Beira-
te aufgezeigt, bei denen das Kommunale
Frauen- und Gleichstellungsburo punktuell
die Gleichstellungsperspektive einbringt:

Die Kommission ,,Partizipation und Teilhabe
in Vielfalt” ist eine Kommission unseres
Kreisausschusses nach HGO/HKO mit Ver-
treter*innen aus dem Kreisausschuss, Kreis-
tag und unserer Zivilgesellschaft.

Die Kommission ,,Arbeit und Soziales” be-
steht ebenfalls aus Mitgliedern des Kreisaus-
schusses und -tages ebenso wie sachkundi-
gen Einwohner*innen.

Der Fachbeirat SGB Il besteht ebenfalls aus
Mitgliedern des Kreissauschusses und -
tages ebenso wie sachkundigen Einwoh-
ner*innen sowie anderen wichtigen Vertre-
ter*innen. Der Beirat unterstutzt und berat
den Kreisausschuss bei der Auswahl und
Gestaltung der Eingliederungsinstrumente
und -malinahmen.

Im Fahrgastbeirat der Universitatsstadt Mar-
burg und unseres Landkreises treffen Vertre-
ter*innen der Fahrgastverbande und der
Schulen ebenso aufeinander wie Eltern,
Schuler und sachkundige Einwohner*innen.

Unser Kreispraventionsrat ist mit Vertre-
ter*innen des Landkreises, der Universitats-
stadt Marburg, der Justiz, Staatsanwalt-
schaft und Polizei, des Schulamts, der Kir-
chen und ortlichen Praventiosrat*innen be-
setzt.

Der Haupt- und Finanzausschuss wie auch
die Ausschusse fur Wirtschaft, Infrastruktur,
Energie, Landwirtschaft und Umwelt, fur So-
ziales, Familie, Jugend, Gesundheit und
Sport, fur Schule, Bildung und Kultur und fur
Arbeit und Integration bestehen jeweils aus
Mitgliedern des Kreisausschusses, aus Kreis-
tagsabgeordneten und weiteren sachkundi-
gen Personen.




3.1.2 Arbeitsgruppen, Netzwerke, Runde Tische und Kooperationsveranstaltun-

gen im Landkreis Marburg-Biedenkopf

Runder Tisch gefluchtete Frauen

Als Kommunales Frauen- und Gleichstel-
lungsburo nehmen wir seit Sommer 2020
am neu gegrundeten ,,Runden Tisch gefluch-
tete Frauen” teil, der, initiiert durch , Arbeit
und Bildung e. V.” seit November 2019 Teil
des Projekts Lebenswelten ist und Frauen
mit Fluchterfahrungen unterstutzen mochte,
ihre soziale Rolle im gesellschaftlichen Leben
zu finden und aktiv an diesem teilzunehmen.
Um als Gremium auch politisch losgelost
von dem ehrenamtlichen Projekt Lebenswel-
ten agieren zu konnen, liegt ein Fokus der
Arbeit 2022 darauf, dieses kommunal zu ver-
ankern, denn: Ziel des Runden Tische ist es,
Bedarfe aufzudecken, zu vernetzen und wei-
terzugeben sowie Lucken zu schliefden. Es
ist nicht nur Ziel, Frauen zu fokussieren, son-
dern auch ihre Lebenswelten und alltagli-
chen Bedingungen mitzudenken.

Runder Tisch ,,Keine Gewalt gegen Frauen
und Kinder im Landkreis Marburg-
Biedenkopf”

Der Runde Tisch ,, Keine Gewalt gegen Frau-
en und Kinder im Landkreis Marburg-
Biedenkopf” besteht aus Frauen- und Kin-
derinitiativen, Beratungsstellen und Verei-
nen, Opferhilfeeinrichtungen, Polizei, Justiz-
behorden wie Rechtsanwalt*innen, ebenso
Vertretungen aus dem Bereich Gesundheit,
Interessenvertretung von Frauen mit Behin-
derung sowie Akteur*innen der Verwaltung.
Es wird regelmaldig 3- bis 4-mal jahrlich ge-
tagt und unter anderem auch in dem Unter-
arbeitskreis ,,Gewaltpravention” an entspre-
chenden Themen gearbeitet.

In den letzten Jahren bildeten Catcalling als
verbale sexuelle Belastigung in der Offent-
lichkeit sowie besonders auch die Umset-
zung der Istanbul-Konvention Schwerpunkt-
themen: Flachendeckende geschlechterori-
entierte Perspektiven in und auf Gewalten-
schutz und -pravention herzustellen, ist das
Ziel. Dabei bilden besonders auch Aktionen
und Projekte rund um den 25. November ei-
nes jeden Jahres, den Internationalen Tag
zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen,
Mittelpunkt und Gemeinsamkeit der Ak-
teur*innen des Runden Tisches. Unsere Po-
sition als Geschaftsfuhrerin bietet uns hier
zudem besonders die Moglichkeit, die inter-
disziplinare Vernetzung agierender Initiati-
ven, Beratungen und Vereine, die Praventi-
on, Intervention und Unterstutzung Betroffe-
ner als Ziele voranzutreiben. Das Thema Fi-
nanzierung der verschiedenen Beratungsstel-
len und Projekte im Themenfeld ist Uber die
Jahre ein bleibendes Thema.

Runder Tisch Prostitution und Menschen-
handel

Der ,,Runde Tisch Prostitution und Men-
schenhandel”, der von der Universitatsstadt
Marburg geleitet wird, bringt Akteur*innen
in diesem Arbeitsfeld mit den Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt und des Land-
kreises zusammen. Wir befassen uns mit
den Bedingungen der Sexarbeiter*innen und
bringen uns uber die Entwicklung dieses Ar-
beitsfeldes einmal jahrlich auf den aktuellen
Stand und schauen, ob es Handlungsfelder
gibt, in denen wir tatig werden sollten.



AG Gender Budgeting

Die ,,AG Gender-Budgeting” des Kommuna-
len Kreisjobcenters Marburg-Biedenkopf be-
schaftigt sich mit geschlechtergerechter Fi-
nanzierung und MalRnahmenentwicklung.

Sowohl die Kommunale Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragte des Landkreises als
auch die Beauftragte fur Chancengleichheit
am Arbeitsmarkt sowie andere Akteur*innen
aus dem Kreisjobcenter betrachten dabei
Maflnahmen unter Gleichstellungsaspekten.
2020 — 2022 wurde vor allem uber Mal3nah-
menplanung und -evaluierung gesprochen,
um auch zukunftig davon ableiten zu kon-
nen, wie wir beides geschlechtergerecht ge-
stalten.

Arbeitskreis Gesund bleiben — Mitten im Le-
ben

Der , Arbeitskreis Gesund bleiben — Mitten
im Leben” besteht aus vielfaltigen Vereinen,
Initiativen, Organisationen, Einrichtungen
und Einrichtungen der Kreisverwaltung, die
mit dem Thema ,,Gesundheit” in irgendeiner
Weise konfrontiert werden, daher ist dieser
Arbeitskreis auch besonders bunt zusam-
mengesetzt: Gesundheit und das Gesund-
bleiben ist alters-, geschlechts- und die sozi-
ookonomische Situation betreffend, uber-
greifend und entsprechend fur viele Ak-
teur*innen relevant. Und dennoch sind auch
hier besonders die noch immer wenig the-
matisierten geschlechtsspezifischen Per-
spektiven von Gesundheit miteinzubeziehen.
Deshalb ist auch das Kommunale Frauen-
und Gleichstellungsburo Teil dieser Arbeit.

Arbeitskreis Frauen und Arbeit

Im ,, Arbeitskreis Frauen und Arbeit” kom-
men Verwaltungen, Institutionen, Vereine

und Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte
aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf so-
wie der Universitatsstadt Marburg zusam-
men, um gemeinsam zu schauen, wie das
Thema Frauen und Arbeit ubergreifend vo-
rangebracht werden kann. Sei es Equal-Pay,
Karrieremoglichkeiten, Vereinbarkeit von Le-
ben und Arbeit oder Mental Load, wir versu-
chen gemeinsam die Themenfelder anzufas-
sen. Die Organisation dieser Arbeitsgruppe
ist offen gestaltet, sodass die verschiedenen
Organisationen abwechselnd den Hut auf-
setzen fur die Einladungen, die Orte der Tref-
fen, etc.

Netzwerk Wiedereinstieg MaBi

Ein weiterer Arbeitskreis, der eng mit dem
Arbeitskreis , Frauen und Arbeit” verknupft
ist, ist das ,,Netzwerk Wiedereinstieg Mar-
burg-Biedenkopf”. Auch dort treffen unter-
schiedliche Institutionen, Vereine, Beauftrag-
te fur Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
und Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte
aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf so-
wie der Universitatsstadt Marburg zusam-
men, um besonders am Thema Wiederein-
stieg in den Beruf nach Eltern- oder Pflege-
zeiten zu arbeiten. Wir entwickeln Ideen, um
die Situation in diesem Bereich, insbesonde-
re fur Frauen, zu verbessern.

Arbeitsgemeinschaft Madchengerechte Ju-
gendhilfe im Landkreis Marburg-Biedenkopf

Die , Arbeitsgemeinschaft Madchengerechte
Jugendhilfe im Landkreis Marburg-
Biedenkopf” besteht aus Fachkraften und
Multiplikator*innen aus offentlichen wie
freien Tragern der Jugendarbeit. Seit 2022
stehen wir mit der AG in Kontakt, um das
Thema Catcalling gemeinsam zu bearbeiten.



Netzwerk Geburt

Das ,Netzwerk Geburt”, das vom Fachbe-
reich Gesundheitsamt geleitet wird, besteht
aus verschiedenen Akteur*innen rund um
das Thema Geburt, wie Hebammen,
Arzt*innen, Verwaltung etc. Dort werden
verschiedene Themen, die mit dem Thema
Geburt zusammenhangen, besprochen und
gemeinsam geschaut, welche Handlungsbe-
darfe es gibt, um diese gemeinsam zu bear-
beiten.

Radverkehrsforum Landkreis Marburg-
Biedenkopf

Das Radverkehrsforum des Landkreises
Marburg-Biedenkopf bietet die Moglichkeit,
uber die Themen des Radverkehrs zu spre-
chen.

Es ist Ideenschmiede und Beteiligungsmog-
lichkeit zugleich. Wir bringen dabei gleich-
stellungsrelevante Aspekte, wie bspw. ,Was
ist Sicherheit im Radverkehr fur Frauen?”,
ein. Denn fur Frauen ist nicht nur eine glatte
Fahrbahn etc. wichtig, sondern auch Frage-
stellungen wie: ,, Konnte sich irgendwo ein
potentieller Tater verstecken?”, ,,Werde ich
gesehen oder kann ich mich sichtbar ma-
chen, wenn etwas unangenehm ist?”.

Aktionsbundnis Girls Day und Boys Day

Unser , Aktionsblindnis Girls Day und Boys
Day”, bestehend aus dem Fachdienst Ju-
gendforderung und dem Kommunalen Frau-
en- und Gleichstellungsbtro, arbeitet seit
2020 gemeinsam daran, jahrlich angemes-
sene und interessante Aktionen am Girls
Day und Boys Day zu veranstalten. Das ge-
meinsame Ziel klischeefreie Berufswahl eint
uns.

Mehr zu den einzelnen Girls und Boys Days
der letzten Jahre finden Sie unter dem Punkt
Aktionstage.

Diversity Arbeitsgruppe

Gemeinsam mit dem Fachdienst Integration,
der Schwerbehindertenvertretung sowie der
kommunalen und internen Frauen- und
Gleichstellungsbeauftragten wurde in 2020
eine Arbeitsgruppe zum Thema Diversity ge-
bildet. Diese Arbeitsgruppe hat 2021 eine
Umfrage in der Verwaltung zum Thema ge-
macht und die Ergebnisse in 2022 bekannt
gegeben und mit den Fachbereichen und
Fachdiensten Gesprache gefuhrt. Ziel war
das Bekanntmachen des Themas sowie die
Beschaftigung innerhalb der Verwaltung da-
mit. Wir haben dadurch erfahren, in wel-
chen Themenfeldern innerhalb der Verwal-
tung noch gearbeitet werden muss, wenn
es um Diversity geht.

Vernetzung der Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragen im Landkreis

Wichtig fur die Arbeit des Kommunalen
Frauen- und Gleichstellungsburos ist die
Vernetzung mit Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragten der einzelnen Gemeinden im
Landkreis. Im Sommer 2022 sollte ein erstes
Vernetzungstreffen stattfinden. Aufgrund
der Corona-Pandemie ist dies auf 2023 ver-
schoben worden. Die Ruckmeldungen zum
grundsatzlichen Angebot haben jedoch
schon gezeigt, dass auch bei den Frauen-
und Gleichstellungsbeauftragten der Ge-
meinden ein Vernetzungswunsch besteht.



Frauen im Ehrenamt

In 2021 haben sich der Fachdienst Bur-
ger*innenbeteiligung und Ehrenamtsforde-
rung und das Kommunale Frauen- und
Gleichstellungsburo zusammengefunden fur
eine Arbeitsgruppe ,Frauen im Ehrenamt”
und haben gemeinsam Veranstaltungen ge-
plant. Die erste Veranstaltung am 12. Juni
2022 behandelte das Thema ,,Frauen im Eh-
renamt starken: Vereinbarkeit von Familie,
Beruf und Ehrenamt”. Nach einem Gruf3wort
von Jens Womelsdorf gab es einen Impuls-
vortrag von Sabine Rother-Holste zur The-
matik. Dann wurden gute Beispiele, wie aus
dem Sportverein Kirchvers e.V. durch Maria
Laucht und Ute Jung, vorgestellt und sich
danach ausgetauscht, vernetzt und disku-
tiert.

Die zweite Veranstaltung wurde in 2022 ge-
plant und findet in 2023 statt zum Thema
.Frauen im Ehrenamt — Anerkennung —
Wertschatzung — Vernetzung”.

Workshop “#1coolermove als Bildungstool
nutzen — Gegen Diskriminierung fur eine so-
lidarische Zivilgesellschaft!”

In Kooperation mit dem Fachdienst Jugend-
forderung hat das Kommunale Frauen- und
Gleichstellungsburo die Fortbildung
#1coolermove nach Marburg-Biedenkopf
gebracht. Am 6. Dezember 2022 in der Zeit
von 9:00 bis 15:00 Uhr fand der kostenlose
Onlineworkshop mit dem Namen
“#1coolermove als Bildungstool nutzen -
Gegen Diskriminierung fur eine solidarische
Zivilgesellschaft!” statt. Zielgruppe waren
insbesondere Mitarbeitende in der Jugend-
arbeit, Jugendverbandsarbeit, Schulsozialar-
beit und Jugendsozialarbeit. Fachkrafte ler-
nen dabei das Onlinetool #1coolermove in
der Praxis der Jugendsozialarbeit, der

Schulsozialarbeit und der Jugendverbands-
arbeit anzuwenden, um mit Jugendlichen
zum Thema Diskriminierung zu arbeiten. Die
Umsetzung von #1coolermove als Work-
shop-Konzept fur die Jugendsozialarbeit bie-
tet fur Fachkrafte dann einen konkreten Rah-
men, um zu den Themen Diskriminierung,
sexualisierte Gewalt, Ausgrenzung, Mobbing
sowie Zivilcourage zu arbeiten.

Es soll Jugendliche dazu ermutigen, auf das
eigene nkomische Gefuhl« zu vertrauen und
zu reagieren, bevor eine Situation eskaliert.
Ubergriffe und Diskriminierungen beispiels-
weise gegenuber Frauen, LSBTTIQ* Perso-
nen, Menschen mit Migrationserfahrung o-
der Menschen mit Behinderung kommen
dauernd und tberall vor. Diese Art von Uber-
griffen finden in der Offentlichkeit statt. Die
unbeteiligten Beobachter*innen haben oft
durchaus schon sehr fruh ein »komisches
Geflhl«, trauen sich aber nicht einzugreifen.
Jugendliche sollen ermutigt werden, dieses
Gefuhl ernst zu nehmen, hinzuschauen und
zu handeln. Gemeinsam sollen Situationen
besprochen und Handlungsalternativen ent-
wickelt werden. Der Workshop war ein vol-
ler Erfolg fur alle Teilnehmenden und fur die
Gleichstellungsarbeit.

,Die Unbeugsamen — Film und Gesprachs-
runde zu Sexismus in der Politik”

In Kooperation mit dem Capitol Kino in der
Stadt Marburg hatte das Kommunale
Frauen- und Gleichstellungsburo Dienstag,
den 28.09.2021 Abends eine Veranstaltung
mit dem Titel ,,Die Unbeugsamen - Film und
Gesprachsrunde zu Sexismus in der Politik”.



Nach einem Sektempfang im Capitol, wurde
durch Landratin Kirsten Frundt und die Lei-
terin des Kommunalen Frauen- und Gleich-
stellungsburos Janet Miller begruf3t und
dann der Film ,, Die Unbeugsamen” gezeigt.
Anschlie3end, als Kronung des Abends, ein
Podiumsgesprach mit Frau Wolk (SPD),
Frau Deil3ler (FDP), Frau Laaz (Die Griinen)
sowie Frau Lecher (CDU), die Moderation
ubernahm die unvergleichliche Brigitte
Bohnke.

DIE UNBEUGSAMEN erzahlt die Geschichte
der Frauen in der Bonner Republik (vor der
Wiedervereinigung), die sich ihre Beteili-
gung an den demokratischen Entschei-
dungsprozessen gegen erfolgsbesessene
und amtstrunkene Manner wie echte Pionie-
rinnen buchstablich erkampfen mussten.
Unerschrocken, ehrgeizig und mit unendli-
cher Geduld verfolgten sie ihren Weg und
trotzten Vorurteilen und sexueller Diskrimi-
nierung.

Im Podiumsgesprach wurden die eigenen
Erfahrungen der lokalen Politikerinnen the-
matisiert und die Moglichkeiten, wie wir alle
gemeinsam daran arbeiten konnen, die Situ-
ation fur Politikerinnen zu verbessern.

Die Veranstaltung war ausverkauft und en-
dete mit vielen positiven Ruckmeldungen.

Pilotprojekt , Female Leadership im landli-
chen Raum® (FELLA)

Seit September 2022 konnen wir nun auch
Frauen in Fuhrungspositionen und Frauen,
die gerne im landlichen Raum in Fuhrungs-
positionen arbeiten wollen, verstarkt vernet-
zen: Mit dem Pilotprojekt ,Female Lea-
dership im landlichen Raum® (FELLA) der
Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) der Kom-
munalen Frauenbiros und Gleichstellungs-
stellen soll das ,Female Leadership”, die

weibliche Fuhrung, im landlichen Raum ge-
starkt und Frauen beim Erklimmen der Karri-
ereleiter auf dem Land langfristig unterstutzt
werden. Es geht um ein Netzwerk mit inte-
grierten Fuhrungskraftetraining und Weiter-
bildungen, um den Erwerb von Kernkompe-
tenzen, Fuhrung mit modernen Methoden
und besonders um die gemeinsame Netz-
werkarbeit: Frauen sollen selbst gestarkt
werden und sich gegenseitig starken.

Wir initiieren und begleiten zunachst fur ein
Jahr als eine von vier Pilotinnen deutsch-
landweit und als einziger Landkreis in Hes-
sen dieses Netzwerk ,Wir sind Fella”.
.Fella” steht fur ,Female Leadership im
landlichen Raum®. Neben unserem Land-
kreis nehmen die Stadt Lohne aus Nord-
rhein-Westfalen, der Landkreis Luneburg in
Niedersachsen und der Kreis Vorpommern-
Greifswald in Mecklenburg-Vorpommern an
diesem einzigartigen Pilot-Projekt der BAG
mit dem Ziel teil, die von den Initiatorinnen
Anna Kelbel und Hannah Drosdowska be-
stehenden drei Kernprobleme anzugehen:

~Erstens sind moderne Formen der Fuhrung
und Innovationsmodelle im landlichen Raum
weniger bekannt. Zweitens funktionieren
durch die Abwesenheit moderner Modelle
die Organisationen und Unternehmen in
landlichen Gebieten noch sehr traditionell,
was wiederum den Zutritt von Frauen in
Grindungs- und Fihrungsposition verhin-
dert. Und zu guter Letzt fehlt es an Karriere-
Netzwerken im landlichen Raum, die nicht
an Parteien oder Kirchen gebunden sind und
somit eine breitere Perspektive anbieten
konnen.”

Die Planung, wie es 2023 mit FELLA im
Landkreis Marburg-Biedenkopf weiter geht
startet Ende 2022.



3.2 Netzwerk- und Zusammenarbeit mit Kooperationspartner*innen im Bundes-

land Hessen

Uber die kommunalen Kooperationspartner*innen hinaus arbeiten wir auf Landes-
ebene mit verschiedenen Kooperationspartner*innen zusammen. Dies wird nach-

folgend dargestellt.

Mittelhessischen Initiative ,Nein zu Zwangs-
heirat und Genitalbeschneidung” (MHINZG)

Wir beteiligen uns aktiv in der Mittelhessi-
schen Initiative ,Nein zu Zwangsheirat und
Genitalbeschneidung” (MHINZG), in der ver-
schiedene Akteur*innen zusammenkom-
men, um gemeinsam Aktionen oder Materia-
lien zu entwickeln rund um die Thematik
Zwangsheirat und Genitalbeschneidung. Ein
Film zum Thema Ehrgewalt wurde gemein-
sam entwickelt. Sie konnen ihn auf YouTube

sehen:

https://www.youtube.com/@MHINZG-hj4db

Netzwerk LandHessinnen

Das Netzwerk ,LandHessinnen” ist 2020 aus
dem Arbeitskreis ,Frauen im landlichen
Raum - Herausforderungen im neuen Jahr-
zehnt” entstanden, der aus Verwaltungsmit-
gliedern, Institutionen, Arbeitsagenturen
ebenso wie aus Politik und interessierten Pri-
vatpersonen bestand. Die LandHessinnen
besteht mittlerweile aus Frauen, die sich aus
verschiedenen Organisationen und Institutio-
nen, aus Zivilgesellschaft, Kirchen, Verwal-
tung und weitere in Hessen zusammenge-
schlossen haben, um das Entwicklungspro-
gramm fur den landlichen Raum zu beglei-
ten. Ziel ist es, Frauen im landlichen Raum
zu starken, dafur entsprechend notwendige
Veranderungen stattfinden zu lassen und
Frauen zu vernetzen. Damit einher gehen die
Gleichstellung der Geschlechter und die An-
tidiskriminierungsarbeit. Ein weiterer Be-

standteil ist Lobbyarbeit, um die Themen der
landlichen Frauen in die Ministerien, die Poli-
tik und die Verwaltung zu bringen. Mit Un-
terstutzung des Hessischen Ministeriums fur
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz hat dieses Netzwerk
2021 den Preis ,LandHeldin” ins Leben ge-
rufen, der 2022 verliehen wurde. Dieser will
das oft unsichtbare und in den Hintergrund
ruckende Engagement von Frauen im landli-
chen Raum sichtbar machen, wertschatzen
und somit fordern. Janet Miller war 2022
Teil der Jury dieses neu entworfenen Prei-
ses, der nun alle zwei Jahre an mehrere
Preistragerinnen verliehen wird. Die Landhel-
dinnen 2022 sind Katrin Schmidt-Wagner,
Katja Hack, Christine Krauskopf und Susan-
ne Korte. Geplant ist es, abwechselnd Jah-
resweise in einem Jahr einen Fachtag zu ver-
anstalten und im darauffolgenden Jahr den
Preis ,,LandHeldin” zu verleihen, dies immer
abwechselnd in Folge, also alle 2 Jahre der
Preis und alle 2 Jahre ein Fachtag. Mehr In-
formationen dazu finden Sie auf der Seite:
www.umwelt.hessen.de/laendliche-raeume/
frauen-im-laendlichen-raum

und auf Instagram: www.instagram.com/

netzwerk.landhessinnen/

Land

hessinnen

Logo des Netzwerkes LandHessinnen



Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Hessi-
scher Frauen- und Gleichstellungsburos

Auf Landesebene ist die Landesarbeitsge-
meinschaft (LAG) Hessischer Frauen- und
Gleichstellungsburos eine wichtige Koopera-
tionspartnerin. Wir konnen uns so sowohl
mit internen als auch mit externen Frauen-
und Gleichstellungsbeauftragten tber die
LAG und in den LAG-Arbeitsgruppen austau-
schen.

Die LAG Hessischer Frauen- und Gleichstel-
lungsburos ist dartber hinaus von besonde-
rer Relevanz fur unser Kommunales Frauen-
und Gleichstellungsburo, da unsere Leiterin
Janet Miller seit 2021 in ihrer Funktion als
eine von sechs Sprecherinnen der LAG
Gleichstellungsarbeit uber die Grenzen des
Landkreises und Hessens hinaus ausubt: Un-
ter anderem gehort dazu die gemeinsame
Planung und Ausrichtung verschiedener Ver-
anstaltungen fur die Frauen- und Gleichstel-
lungsburos in Hessen, sowie die Vernetzung
mit den Frauenpolitischen Sprecherinnen
des Landtages Hessen sowie die bundeswei-
te Vernetzung.

Das aktuelle Sprecherinnen-Gremium wurde

LAG-Sprecherinnen fisr den Zeitraum Nov. 2021 - Nov. 2024

Wir setzen uns ein fir Sichibarkeit der LAG, Transparenz und eine gelungene Vernetzung hessenwait,

Steckbrife

Dr. Inga Halwachs

ala Fraven- und Gleichstelkingsbeaufiragis (GO} der Stadt Offenbach .M,
« 20 Jahre wissarschliich e Eotrong im Adbeitsberaich Gleichetel
* Mitglied in der LAG AG dipravention, LAG h AG Fraven-
beculiagte des hessischen Stadtetages

. dheit, stellv. Laitung das dorates dar
Siadt Fronkfurt [HGO)

 Vislfalige gleichstellungspalifische Erfarungan im Bareich HGO und HGIG w.c. im Barsich
] bait und der Organisati dung in Stadk und Krei

* Mitglied in der LAG AG Gewalipravention, LAG Gesundheitsfrderung (ruht zur Zeif), AG
Frovenbeaufiraghe des hessischen Stédielages, Tilnohma fir die LAG an AG , Gewalt im
hilichan Bersich” der Landeskoordini N s Siel i Clovdia Tophorr]

Judith Kalbe

- Lsiterin des Biros fir Fravsn und Ch jsichhit dar Kraisvarwal
sait 2010

- 4 Jahre Eriohrung als Sprecherin der LAG in Hessen [2011-2015)

+ Mitglied in der LAG Londkreiskavanbeauftragte, LAG AG Existenzsich Trinlog
Chancangleicheit Hassan

+ Angebot an die LAG: Ubsmahme dar Pllags der Internstseite

Bildquelle: Infobrief an die LAG 2021

im November 2021 gewahlt. Wir sind aktiver
Bestandteil der Arbeitsgruppe
.Landkreisfrauenbeauftragte”, die sich mit
den Themen der Gleichstellung im landlichen
Raum beschaftigt, sowie der Arbeitsgruppe
~Gewaltpravention”, die sich mit Gewalt ge-
gen Frauen und wie wir dagegen vorgehen
konnen beschaftigt.

Die Arbeitsgruppen der LAG sind mit politi-
schen Akteur*innen vernetzt und wirken auf
Hessenebene. Die Arbeitsgruppe der
~Landkreisfrauenbeauftragten” ist mit dem
Hessischen Landkreistag verbunden. Die Ar-
beitsgruppe ,,Gewaltpravention” hat Verbin-
dungen in eine Arbeitsgruppe der Ministe-
rien zum Thema hausliche Gewalt und ist mit
der ,Landeskoordinierungsstelle gegen
hausliche Gewalt” sowie mit der
~Hessischen Koordinierungsstelle Istanbul-
Konvention” vernetzt.

Die Sprecherinnen haben regelmalRige Be-
sprechungstermine mit den frauenpoliti-
schen Sprecherinnen der Fraktionen und
werden als Expertinnen zu Anhorungen gela-
den, die mit dem Thema Gleichstellung ein-
hergehen.

Janet Miller

 Laiterin das K alen Fraen- und Gleichstelungsbiiro des Londkrsi
MarburgBiedenkopf

+ 8 Jahre Erfhreng als Interne 2 Johre Erfahrung als exderne
Froven- und Glsichstellungsbsaufiragie

+ Mitglied in der LAG Landkrsiskavenbsoufiragts, LAG AG Gewaltp
LandHessinnen

 Intemne Fraven — und Glsichstelk der Bichnersiodt Riedstadt [HGLG)
K ales Frover- und Gleichstelngsbiro HGO)

+ 6 Johr Erfohrungen ols Inferne und axteme Froven- und Gleichstelungsbacufiragle
+ Mitglied in der AG HGLG

. de Fraven —und Glaichstell der Univers Gtsstadt
Giaflan [HGO)
+ 3 Johre Erfoh i claichsiel

her (Projeks) Arbeit




3.3 Netzwerk- und Zusammenarbeit mit der Bundesarbeitsgemeinschaft der

Frauenburos und Gleichstellungsstellen

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Frauenburos und Gleichstellungsstellen
(BAG) ist ein Netzwerk aller kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftrag-
ten in Deutschland. Sie bietet Expertinnen fur Geschlechterpolitik, Lobby fur Frau-
en, Servicestelle fur Politik und Ansprechpartnerin fur Medien.

Das Kommunale Frauen- und Gleichstel-
lungsburo Marburg-Biedenkopf ist auch Mit-
glied der BAG. Wir konnen also immer auf
das Wissen, die Expertise und das Netzwerk
der BAG zuruckgreifen, um unsere Gleich-
stellungsarbeit zu leisten. Durch den
Newsletter der BAG werden Aktionen der
LAGs aller Bundeslander in die Republik ge-
tragen. Wir profitieren alle von dieser Vernet-
zung und konnen uns gegenseitig bei Aktio-
nen unterstutzen oder inspirieren. Zurzeit ist
Janet Miller die Ansprechpartnerin der LAG
Hessen fur die BAG, also das direkte Binde-
glied zwischen der LAG Hessen und der
BAG.

Es findet mindestens einmal jahrlich ein Tref-
fen statt mit jeweils einer Sprecherin der ver-
schiedenen Bundeslander, um sich auszu-
tauschen und gegenseitig zu bestarken so-
wie gemeinsam ldeen zu entwickeln.

Dabei geht es auch darum, voneinander zu
lernen. So auch im September 2022 in Ber-
lin, wo alle Bundeslander berichten, was die
jeweiligen Arbeitsgemeinschaften vor Ort
gestalten.

Die BAG organisiert jeweils alle 18 Monate
eine Bundeskonferenz zu einem ausgewahl-
ten Thema, wo alle interessierten Frauen-
und Gleichstellungsbeauftragten sich anmel-
den konnen, um an verschiedenen Work-
shops teilzunehmen und in den Austausch
zu gehen sowie am Ende der Konferenz Be-
schllsse von politischer Tragweite zu fassen.
In 2021 wurde die Konferenz wegen der
Corona-Pandemie mit einer kleinen Anzahl
von Frauen vor Ort und der grof3en Mehrheit
digital von Flensburg aus gefuhrt. Das The-
ma war ,,GLEICHSTELLUNG DIGITAL -
Grenzen Uberschreiten — Horizonte offnen”.

=
»
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«~STILL 6

Bildquelle: www.frauenbeauftragte.org/aktion/26-bundeskonferenz-flensburg




4 Aktionstage

Die Planung und Durchfuhrung verschiedenster Aktionen zu internationalen wie

nationalen Aktions- und Protesttagen ist das Herzstuck der Arbeit unseres Buros:
Das offentlichkeitswirksame Sichtbarmachen, in den Landkreis tragen und Kom-
munizieren von Themen der Gleichstellung ist immer wieder aufs Neue vielfaltig,
kreativ wie plakativ notwendig, weshalb besonders Veranstaltungen an und rund
um solche Aktionstage nutzlich und nachhaltig sein konnen.

Nachfolgend werden daher dem Datum nach aufsteigend durch das Kalenderjahr
die verschiedenen Aktionstage benannt, und dargestellt, was in den Jahren 2020,

20271 und 2022 unternommen wurde.

One Billion Rising 14.02.

.One Billion Rising” ist englisch fur ,,Eine
Milliarde erhebt sich” und bezeichnet eine
weltweite Tanzdemonstration fur ein Ende
der Gewalt gegen Frauen und Madchen und
fur Gleichstellung. Der Name soll dabei auf
die statistische Anzahl an Frauen aufmerk-
sam machen, die im Verlauf ihres Lebens
Opfer einer Vergewaltigung oder schweren
Korperverletzung werden: Eine von drei
Frauen* weltweit war bereits Opfer von Ge-
walt, wurde geschlagen, zu sexuellem Kon-
takt gezwungen, vergewaltigt oder in ande-
rer Form missbraucht. ,,One Billion Rising”
wurde erstmals im September 2012 von der
New Yorker Kunstlerin und Feministin Eve
Ensler initiiert, ist mittlerweile eine der welt-
weit grofRten Kampagnen zur Beendigung
von Gewalt gegen Frauen, die am 14. Febru-
ar eines jeden Jahres in tUber 200 Landern
begangen wird. Der Tag ladt ein, sich zu er-
heben und zu tanzen, um das Ende der Ge-
walt gegen Frauen* und Madchen* zu for-
dern.

Im Februar 2020 war die Stelle der Leiterin
des Kommunalen Frauen- und Gleichstel-
lungsburos noch nicht besetzt.

Durch die Pandemie haben wir in den Jahren
2021 und 2022 keine Tanzdemonstration
veranstalten konnen. Zukunftig werden Akti-
onen zu diesem Aktionstag geplant.




Equal Care Day 29.02.

Der ,,Equal Care Day” ist ein Aktionstag fur
mehr Sichtbarkeit, Wertschatzung und eine
faire Verteilung der Mental Load, der Sorge-,
Pflege- und Versorgungsarbeit, wobei Equal
Care nicht notwendigerweise im wortur-
sprunglichsten Sinne bedeuten muss, dass
das Verhaltnis der Sorgearbeit exakt halftig
aufgetelilt sein muss. Es geht eben auch um
die gleiche Wertschatzung der Sorge- und
Pflegearbeit wie Erwerbsarbeit.

Wichtig dabei ist, dass die Haushaltsmitglie-
der daruber im Gesprach sind und gemein-
sam die Arbeit aufteilen, ohne jemanden zu
benachteiligen. Symbolisch bietet sich gera-
de der 29. Februar an, der als Schalttag nur
alle vier Jahre gefeiert werden kann. Die
restlichen Jahre wird er kalendarisch uber-
gangen, ebenso wie die Care-Arbeit, die als
~unsichtbare Arbeit” zu oft nicht wahrge-
nommen und wertgeschatzt wird.

Organisiert wird der Tag planmafig durch
die Initiative Equal Care Day. Zum EQUAL
CARE DAY 2022 haben wir Uber Instagram
und E-Mail empfohlen, uber die Care-Arbeit
in der Beziehung zu sprechen. Ein Link zu
einem Mental Load Test der Initiative Equal
Care wurde dabei versendet:
www.equalcareday.de/mental-load
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beide lllustrationen von Jelena llic

Equal Pay Day

Der Equal Pay Day macht als internationaler
Aktionstag fur Entgeltgleichheit zwischen
Frauen und Mannern auf den bestehenden
Gender-Pay-Gap, also die Lohnllcke zwi-

schen Frauen und Mannern, aufmerksam
und wird in zahlreichen Landern an unter-
schiedlichen Tagen begangen. Der Aktions-
tag markiert symbolisch die Lohnltcke zwi-
schen Frauen und Mannern und mochte un-
ter anderem unter dem Motto ,,Die Kunst
der gleichen Bezahlung” Losungsmoglich-
keiten fur mehr Lohngleichheit in Kunst und
Kultur wegweisend fur die gesamte Arbeits-
welt aufzeigen. Es gibt sehr viele verschie-
dene Ursachen fur den Gender-Pay-Gap.

Horizontale Segregation: Frauen und Man-
ner verteilen sich auf unterschiedliche Bran-
chen und Berufe. Frauen ergreifen haufig
Berufe im Bereich der personenbezogenen
und sozialen Dienstleistungen, wie z.B.
Krankenschwester oder Erzieherin, uberwie-
gend mit geringen Verdienst-, Aufstiegs-
und Entwicklungsmoglichkeiten. Umgekehrt
sieht es in sogenannten Mannerberufen aus:
Uberdurchschnittlicher Verdienst mit Karrie-
reoptionen. Die unterschiedliche Berufswahl
wird stark von Rollenstereotypen beein-
flusst. Die wichtigsten sind dabei:

. Der Anteil von Frauen in Leitungs- und
Entscheidungspositionen ist nach wie
vor gering.

. Familienbedingte Unterbrechungen,
wie z.B. Elternzeit

. Geschlechterstereotype beeinflussen
Arbeitsbewertung (frauentypische Be-
rufe werden schlecht bezahlt)

. Fehlende Gehaltstransparenz
www.equalpayday.de/informieren/ursachen

Gemeinsam mit dem Arbeitskreis Frauen
und Arbeit haben wir in 2021 Veranstaltun-
gen zu den Themen ,,Online Bewerbung
uberzeugend gestalten” und , Vereinbarkeit
Familie und Beruf in Zeiten von Corona” ver-
anstaltet.



Internationaler Frauentag 08.03.

Am 08. Marz wird seit mehr als 100 Jahren
ein Tag mit vielen Namen begangen: Der In-
ternationale Frauentag (englisch: Internatio-
nal Women's Day), Weltfrauentag,
(Internationaler) Frauenkampftag oder kurz
Frauentag. Er entstand als Initiative sozialis-
tischer Organisationen in der Zeit vor dem
Ersten Weltkrieg im Kampf um Gleichbe-
rechtigung, das Wahlrecht fur Frauen sowie
die Emanzipation von Arbeiterinnen. Er wur-
de durch die UNO im Rahmen des
.Internationalen Frauenjahres” 1875 schliel3-
lich offiziell zum International Women's Day.
Heute wird noch immer fur Frauenrechte
und Gleichstellung der Geschlechter ge-
kampft sowie auf bestehende Diskriminie-
rung aufgrund des Geschlechts aufmerksam
gemacht, weshalb letztlich gerade an die-
sem Tag, oft aber auch uber den Monat
Marz hinausgestreckt, die Themen unseres
Kommunalen Frauen- und Gleichstellungs-
buros offentlichkeitswirksam werden: Es
geht um den Abbau der Gewalt gegen Frau-
en, Frauenrechte, Frauen in Bildung, Arbeits-
welt und auch in der Politik und vieles mehr.

Im Jahr 2020 sind die Mitarbeiter*innen des
Internen und externen Frauen- und Gleich-
stellungsburos in den Landkreis gefahren
(Gladenbach, Stadtallendorf, etc.), um dort
auf den Aktionstag aufmerksam zu machen,
durch die Verteilung von Flyern und einer
kleinen essbaren Aufmerksamkeit.

2021 wurde gemeinsam mit dem Gleichbe-
rechtigungsreferat der Universitatsstadt
Marburg eine Ausstellung zum Thema ,,Aus
4 wird eins” veranstaltet, die das Leben und
Erleben unterschiedlicher Frauen* in Mar-
burg fotografisch darstellten.

Hinzu traten in verschiedene Kooperationen
Online-Veranstaltungen zu den Themen

,Social Media-Chancen und Risiken” und

.Powertalk fur Frauen: Stimme, Korperspra-
che, Auftritt”, ,,Weil du es wert bist — wie
Frauen erfolgreich Gehalt verhandeln”, so-
wie ein Einblick in traumasensibles Yoga.

Auch 2022 haben wir unterschiedlichste Se-
minare und Workshops veranstaltet, wie bei-
spielsweise ,,Finanz Workshop fur Frauen -
Finanz-Kompetenz ist weiblich” oder
~.Frauen in Fuhrungsrollen”. Die Intentionen
und Ziele des Kommunalen Frauen- und
Gleichstellungsburos sind dabei immer da-
von motiviert, den Landkreis gemeinsam,
bunt und offen in Richtung Gleichstellung
der Geschlechter zu gestalten.

Da wir sehr oft gefragt wurden, was ein
Kommunales Frauen- und Gleichstellungs-
buro eigentlich so macht, haben wir in 2021
und 2022 gemeinsam mit der Regisseurin
Jelena llic, die uns durch ihren Film ,FUR
FRAUEN" ( zu sehen unter https://
www.jelenailic.de/fuer-frauen) positiv aufge-
fallen ist, einen Film gestaltet, der in groben
Zugen unsere Arbeit beschreibt. Um diesen
bekannter zu machen und um gleichzeitig
fur gemeinsame Gleichstellungsarbeit zu
werben, haben wir dann eine Postkarte mit
der Kunstlerin Aenne Bittner erstellt. Diese
Postkarte haben wir an unsere Kooperati-
onspartner*innen und andere wichtige Ak-
teur*innen im Landkreis zum Weltfrauentag
versendet.



Vorderseite der Karte

Folgender Text ist auf der Karte zu lesen:

,Starke Griilse zum Weltfrauentag, liebe Mitstreiter*innen!

Es gibt noch viel zu tun, also packen wir es an. Mal schauen, was das Jahr 2022 bereit halt
zum Thema Gleichstellung und in welchen Themen wir gemeinsam etwas bewegen kon-
nen. Wir nehmen lhre Hinweise immer gerne entgegen und freuen uns sehr tber eine pro-
duktive Zusammenarbeit.

Lassen Sie uns gemeinsam den Landkreis bunt und offen in Richtung Gleichstellung der Ge-
schlechter gestalten!

Da wir oft gefragt werden, was wir als Kommunales Frauen- und Gleichstellungsbiiro so
machen, gibt es ab dem 8.3.2022 auf unserer Seite

www.marburg-biedenkopf.de/gleichstellung

einen kleinen Erklarfilm zum Thema zu sehen. Wir freuen uns, wenn Sie vorbeischauen. lhr
Kommunales Frauen- und Gleichstellungsbiro Marburg-Biedenkopf”



Girls'Day und Boys Day

Der ,,Girls'Day” und der ,,Boys 'Day” werden
als bundesweite Aktionstage zur klischee-
freien Berufsorientierung fur Jungen und
Madchen jahrlich am 4. Donnerstag im April
begangen und basieren vor allem auf der
Idee, die Berufsorientierung und -wahl von
Geschlechterklischees zu befreien. An die-
sem Tag konnen Schuler*innen in eintagi-
gen Praktikumsformaten Einblicke in beson-
ders jene Berufsfelder bekommen, in denen
statistisch ihr jeweiliges Geschlecht unterre-
prasentiert ist. Noch immer liegt beispiels-
weise der Frauenanteil in der Anlagenme-
chanik bei nur 2%, wahrend der Manneran-
teil in der Altenpflege nur 24% betragt.

Das Kommunale Frauen- und Gleichstel-
lungsburo hat sich 2020 mit dem Fachdienst
Jugendforderung zusammengeschlossen,
um den Girls’Day und den Boys'Day, im Sin-
ne der klischeefreien Berufswahl, gemein-
sam zu planen. Im Jahr 2020 wurden dann
gemeinsam die Aktionstage fur 2021 ge-
plant.

Im Jahr 2021 haben wir einen Film Uber ver-
schiedene Arbeitsbereiche der Kreisverwal-
tung gedreht, in dem auch unsere ehemalige
Landratin Kirsten Frundt spricht. Dieser Film
war die Grundlage fur ein Online-Angebot,
das wir wegen der Corona-Pandemie im
Jahr 2021 angeboten haben. Uber 100 Jun-
gen und 25 Madchen haben sich dazu ange-
meldet. Zunachst wurde als Einstieg der
Film gezeigt und dann in geschlechtsspe-
zifischen Raumen, sog. Breakout Rooms,
mit den Mitarbeitenden der Kreisverwaltung
aus den jeweils unterreprasentierten Berei-
chen gesprochen. Dort standen sie den Fra-
gen der Schuler*innen zur Verfigung und
kamen in einen fruchtbaren Austausch.

Im Jahr 2022 hat der Personalservice der
Kreisverwaltung Tagespraktika fur die Schu-

ler*innen in den unterreprasentierten Berei-
chen angeboten.

stag|

oys’Day

] w
Lboys-day.de

Diversity-Tag

Der ,,Deutsche Diversity-Tag” ist ein jahrlich
wiederkehrender, bundesweiter Aktionstag,
der Organisationen dazu aufruft, sich fur

Vielfalt einzusetzen und gesellschaftliches
Bewusstsein fur Vielfalt zu schaffen. Der
englische Begriff fur , Vielfalt” greift dabei
eben diese auf und bezieht Alter, Ge-
schlecht, korperliche wie geistige Fahigkei-
ten, sexuelle Orientierungen, soziale Her-
kunft, Religion und Weltanschauung sowie
nationale Herkunft mit ein, um nur die sie-
ben Kerndimensionen zu nennen.

Im Jahr 2021 hat das Kommunale Frauen-
und Gleichstellungsburo in Kooperation mit
der internen Gleichstellungsbeauftragten,
dem Fachdienst Buro fur Integration und der
Schwerbehindertenvertretung eine interne
Umfrage zum Thema , Diversitat” in der
Kreisverwaltung initiiert, die mit und durch
eine breite Beteiligung der Kreisverwaltung
letztlich den Kern dieses Aktionstages ver-
deutlichen kann: Wer einer
~gesellschaftlichen Norm” entspricht, kann
in der Regel Uber vieles unbefangen spre-
chen und handeln, wahrend es fur ,,die An-
deren”, die sich dadurch zeigen, schwieriger
wird. Dieses Ergebnis unserer internen Um-
frage spiegelt gesamtgesellschaftliche Reali-
tat wider und verdeutlicht die Wichtigkeit
solcher Aktions- und Gedenktage.



Die Ergebnisse der Umfrage haben wir auf-
gearbeitet und zunachst mit der Fuhrungs-
ebene besprochen und gemeinsam Hand-
lungsoptionen ausgearbeitet.

In 2022 haben wir die Aufarbeitung der Um-
frage fur alle Mitarbeitenden gemacht und
am Diversity-Tag bekannt gegeben. Darauf-
hin konnten die verschiedenen Fachbereiche
und Fachdienste Malinahmen fur sich ablei-
ten.

Internationaler Anti-Diat-Tag 06.05.

Der internationale Anti-Diat-Tag ist ein in-
offizieller internationaler Aktionstag fur die
Wardigung der Vielfalt von naturlichen Gro-
Ren- und Gewichtsunterschieden, fir das
kritische Hinterfragen von Schonheitsidea-
len, fur Aktionen gegen die Diskriminierung
von niedrig- und hochgewichtigen Men-
schen, fur Aufklarungsarbeit bezuglich der
Gesundheitsgefahren von Diaten und der
Ineffizienz kommerzieller Diaten und Diat-
produkte, fur das Aufzeigen eines Zusam-
menhangs zwischen Diaten und Gewalt ge-
gen Frauen sowie fur das Gedenken der Op-
fer der Adipositaschirurgie. Ins Leben geru-
fen wurde er 1992 von der britischen Auto-
rin und Feministin Mary Evans Young, die
sich offentlichkeitswirksam fur eben diese
Ziele, fur die Akzeptanz des eigenen Korpers
und gegen den Schlankheitswahn einsetzte.
In einer Gesellschaft, die noch immer und
verstarkt durch soziale Medien Korperfor-
men und -grof3en idealisiert, die haufig weit
entfernt von der Realitat sind, werden
gleichzeitig Menschen, die nicht diesen Ide-
alen entsprechen diskriminiert.

2022 haben wir erstmals den Anti-Diat-Tag
zum Anlass genommen, eine Veranstaltung
zu planen. Der kostenfreie Online-Workshop
mit Natalie Rosenke (Kolumnistin beim SZ

Magazin, freiberufliche Kinstlerin und Vor-
sitzende der Gesellschaft gegen Gewichts-
diskriminierung) trug den Titel ,Body Positi-
vity — Schluss mit Bodyshaming! Gegen Ge-
wichtsdiskriminierung, Dicksein ist kein
Defizit, Dicksein ist ein Recht.” Natalie Ro-
senke hat dabei verdeutlicht, dass dicke
Menschen als Teil der menschlichen Vielfalt
wahrgenommen werden mochten, statt sich
standig fur den eigenen Korper rechtfertigen
und gegen Vorurteile antreten zu mussen.

Sie zeigte auf, wie schon uber Kinderbucher
und -filme Gewichtsdiskriminierung erlernt
wird. Fur dicke Kinder verandert das die Be-
ziehung zu sich selbst und der Welt sowie
ihre Traume und Ziele und es verandert den
Blick auf sie selbst. Es wurden die Chancen
auf dem Arbeitsmarkt und im gesellschaftli-
chen wie politischen Leben besprochen, Dis-
kriminierung in der Gesellschaft, insbeson-
dere im Gesundheitssystem sowie weiterge-
hende politische Themen. Das Ganze mun-
dete in einem guten Austausch der gesam-
ten Gruppe und lieferte Denkanstof3e fur den
Alltag und fur unsere Arbeit.




Internationaler Tag gegen Homo-, Bi-, Inter-  Im Jahr 2021 haben wir anlasslich dieses
und Transphobie 17.05. (IDAHOBIT) Tages in Kooperation mit dem Antidiskrimi-

Der Internationale Tag gegen Homo-, Bi- nierungsnetzwerk Mittelhessen einen Online

Inter- und Transphobie (IDAHOBIT) ist ein -Vortrag von Felicia Ewert organisiert, die

Aktionstag, um auf die Diskriminierung von sich mit \_/ersch|eder_1en_A_spekten ge—_
Menschen hinzuweisen. die in inrer sexuel- schlechtlicher Marginalisierung auseinander-

len Orientierung oder Geschlechtsidentitat setzte und Handlungsempfehlungen fur res-

von der Heteronormativitat abweichen. Es pektvollere Definitionen weitergab. Im Mit-

soll seit 2004 eine weltweite Anerkennung, telpunkt dleses. V?rtrages zu |hrem. Bu?h
Wiirdigung und Feier sexueller und ge- . Trans.Frau.Sein.” standen transfeindliche

schlechtlicher Diversitit sein, um auf die Feminismen, die eine Scharnierfunktion zwi-

Diskriminierung derjenigen und Gewalt ge- schen mitunter entgegengesetzten politi-

gen diejenigen aufmerksam zu machen, die sc.:hen .Stromungen elnhehmen, fmd feste
aufgrund ihrer Sexualitit und/oder Ge- Biologismen und normierte Zweigeschlecht-

schlechtsidentitit eine solche erfahren miis- |I.Chkelt-, die .gesellschaftllch fest verwurzelt
sen. Es soll gemeinsames Engagement ge- sind. Die Teilnehmenden kamen sowohl un-

gen Hass und Gewalt sein tereinander als auch mit Felicia Ewert in ei-

nen guten Austausch.

FELICIA EWERT Auseinandersetzung mit verschiedenen Aspekten
geschlechtlicher Marginalisierung

Tnn“s- Der Vortrag umfasst eine Erliuterung von bestehenden diskriminierenden
Begriffen und gibt stattdessen Handlungsempfehlungen fiir respektvollere
7 Definitionen weiter.

Die Referentin beschéftigt sich mit der Existenz von offen transfeindlichen Femi-

- nismen und zeigt Strukturen und Organisationen. Sie verweist auf die Wider-
sprichlichkeiten im wermeintlich radikalen Anspruch von transfeindlichen Femi-
Aspekte geschlechtlicher nismen, auf biologistische und cisnormative Argumentationen.
Marginalisierung
Hierin wird auch dargestellt, wie Transfeindlichkeit eine Scharnierfunktion
zwischen mitunter entgegengesetzten politischen Strémungen einnimmt. Diese
reichen von feministischen, tiber konservative bis hin zu rechtsradikalen Grup-
pierungen und Parteien und es wird gezeigt wie diese, zum Nachtei| von transge-
schlechtlichen Menschen genutzt wird.

Zusitzlich stellt die Referentin dar, wie fest Biclogismen und normierte Zweige-

schlechtlichkeit in der Gesellschaft verwurzelt sind und dass ein Fokus auf offene

Transfeindlichkeit zu kurz greift. So zeigt sie auch, was die vermeintlich respekt-

. volle ,Sex / Gender" Aufteilung von Geschlecht, die (ber universitire Kontexte

Tra nS. Fra u .S el n. hinaus gegenwartiger wird, fir transgeschlechtliche Menschen bedeutet. Wie
tief deutsches Recht in die Leben von trans Persanen eingreift, zeigt sie mit einem

Uberblick iiber das sogenannte ,Transsexuellengesetz” und widmet sich der

Frage, was *wir alle* tun miissen, um bestehende diskriminierende geschlechtli-

Ein Online - Vortrag von Felicia Ewert che Vorstellungen zu realisieren und abzubauen.
17. Mai 2021/ 18:00 Uhr

Anmeldung zur Online - Veranstaltung unter: info@adinet-mittelhessen.de
) o ) ) Bei Fragen kénnen Sie sich gerne auch telefonisch melden: Tel.: (0641) 9390-1714
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation des Kommunalen Frauen- und Gleich-
stellungsbiiros des Landkreises Marburg-Biedenkopf und des AdiNet Mittelhes-

sen Falls Sie von besonderen Einschrénkungen bei der Teilnahme betroffen sein sollten und sich deshalb

Unterstitzung wiinschen (wie z.B. Gebardendolmetschen oder Begleitung wegen Sehbehinderung),

dann bitten wir Sie, uns dies frihzeitig mitzuteilen.

Unsere Veranstaltungen richten sich sowohl an haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende als auch an

andere betroffene und interessierte Menschen! Das verwendete Konferenz-Tool basiert auf BigBlueButton. Es wird auch die Miglichkeit geben,
telefonisch teilzunehmen. Wir hoffen, dass uns ein méglichst barriere-reduzierter Verlauf gelingt und

. l l frauen uns auf lhre Anmeldungen
LANDEREIS

Landkreis
Antidiskriminierung o0 Giefengy /J'Ir\
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Flyer zum Aktionstag:



Nationaler Anti-Catcalling-Tag

Ab 2023 wird immer am zweiten Freitag im
Juni eines Jahres am Anti-Catcalling-Tag un-
ter anderem unter dem Motto

.H#KeinKompliment” darauf aufmerksam ge-
macht, dass die sogenannten ,,Catcalls” kein
Kompliment, sondern verbale sexuelle Belas-
tigung sind, die zumeist im 6ffentlichen
Raum und auf Frauen gerichtet stattfinden.
Es sorgt dafur, dass besonders Frauen und
Madchen beginnen, bestimmte Bereiche im
offentlichen Raum zu meiden und sich nicht
mehr unbefangen in der Offentlichkeit zu be-
wegen. Catcalling ist somit ein gesamtge-
sellschaftliches Problem, denn es schrankt
auch die Frauen und Madchen sowie Trans-
personen und Nonbinare Personen und da-
mit mehr als 50% der in unserem Landkreis
lebenden Menschen in ihrer (Bewegungs-)
Freiheit ein.

Im Rahmen dessen haben wir uns seit 2022
in Vorbereitung auf den am 09. Juni 2023
stattfindenden Anti-Catcalling-Tag das
deutschlandweite Aktionsbundnis
L#KeinKompliment” mit aufgebaut, dass un-
ter dem gemeinsamen Logo bundesweit
agiert. Betroffene konnen in den partizipie-
renden Stadten, Landkreisen und Gemein-
den, also auch im Landkreis Marburg-
Biedenkopf, personliche Catcalling-
Ereignisse mitteilen, damit diese dann am
09. Juni 2023 am Ort des Geschehens ange-
kreidet werden konnen.

Das Ankreiden an den Orten des Gesche-
hens soll vor allem auf die Missstande und
Fehlverhalten aufmerksam machen und so-
mit Veranderungsprozesse in Gang setzen.
Es konnen aber auch sogenannte
~Angstraume”, also die Orte mit besonders
hohem Bedrohungspotenzial fur Madchen,
Frauen und Menschen aus der LGTBQIA*-

Community aufgezeigt werden. Dieser Akti-
onstag will sexistische Verhaltensweisen
sichtbar machen, Sensibilitat erhohen, Zivil-
courage starken und die Akzeptanz fur sol-
che Ubergriffe im 6ffentlichen Raum verrin-
gern, denn: Verbale Sexuelle Belastigung ist
eben kein Kompliment. In der Stadt Marburg
kreiden schon seit Oktober 2020 die Aktivis-
tinnen der Instagram-Seite catcallsofmar-
burg immer zeitnah an, also an verschiede-
nen Tagen im Jahr und posten es dann als
Bild und Text auf ihrem Instagram-Kanal.

Um auf den Aktionstag aufmerksam zu ma-
chen, haben wir Fotos erstellt und sind so-
wohl auf den sozialen Medien, uber die
Presse, als auch uber E-Mail an die Bevolke-
rung herangetreten. Uber die Jugendarbeit
haben wir Postkarten und Poster verteilt, um
Jugendliche im Landkreis auf die Aktion auf-
merksam zu machen.

Wir ruien euch dazu auf, eure
Catcalling-Erlebnisse zu melden!

#kelnkompliment@marhurg-hledenkopt.de

ein
ompliment



Internationaler Nichtbinar-Tag 14.07.

Der Internationale Nichtbinar-Tag will zur
Sichtbarkeit von nicht-binaren Menschen
beitragen und Menschen Uber Geschlechtsi-
dentitaten jenseits des heteronormativen
Weiblichen oder Mannlichen aufklaren. Die-
ses grundsatzliche Anliegen spiegelt symbo-
lisch auch die kalendarische Legung des Ak-
tionstages wider, denn er wird zeitlich genau
zwischen dem Internationalen Frauentag am
08. Marz und dem Internationalen Manner-
tag am 19. November begangen. Seit 2012
wird also an diesem Tag speziell auf die Le-
bensrealitaten von Menschen aufmerksam
gemacht, die sich nicht oder nur teilweise
mit einem der beiden binaren Geschlechter
~weiblich” oder ,mannlich” identifizieren
konnen.

~Non-binar” (auch kurz ,,enby”) dient also
auch als Uberbegriff fiir verschiedene Aus-
pragungen von Geschlechtsidentitaten, nicht
aber fur Korpermerkmale, weder Erschei-
nungsbild, Geschlechterrollen noch sexuelle
Orientierung.

Auch an diesem Aktionstag haben wir zu-
kanftig vor, in manchen Jahren etwas anzu-
bieten.

Tag der Nachhaltigkeit
24.09.2022 in Colbe

Zur Forderung der nachhalti-
gen Entwicklung veranstaltet
der Landkreis Marburg-
Biedenkopf jedes Jahr zu-
sammen mit einer Kommune *=
des Landkreises den Tag der
Nachhaltigkeit.
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2022 fand der Thementag in Kooperation
mit der Gemeinde Colbe und dem St. Elisa-
beth-Verein e.V. in und um die Gemeinde-
halle Colbe statt.

Neben einem bunten Rahmenprogramm
rund um das Schwerpunktthema Nachhal-
tigkeit prasentierten sich zahlreiche Ak-
teur*innen aus dem Landkreis, unter ande-
rem auch das Kommunale Frauen- und
Gleichstellungsburo.

Wir haben einen Stand mit Informationsma-
terialien und einem Glucksrad bereitgestellt.
Auf dem Glucksrad standen viele Begriffe,
die fur das Thema Gleichstellung wichtig
sind. Die Teilnehmer*innen am Gewinnspiel
mussten das Rad drehen und etwas zum Be-
griff sagen, dann bekamen sie einen von vie-
len Preisen, wie Buttons, SuRigkeiten, vega-
ne Snacks, Aufkleber, etc.

Wir nutzten auch die Gelegenheit, um unse-
ren neuen Film Uber unsere Arbeit in Dauer-
schleife auf einem Laptop zu prasentieren.

Der grof3te Gewinn fur uns war das ins Ge-
sprach kommen mit Burger*innen des Land-
kreises. Es kamen einige interessierte Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene zu uns.




Lucia-Aktion 01.10. / Pinktober

Am 1. Oktober eines jeden Jahres wird in
vielen deutschen Stadten mit einer Kerzen-
zeremonie, der sogenannten Lucia-Aktion,
der an Brustkrebs verstorbenen Frauen und
Manner gedacht. Die Aktion, die nach der
Lichttragerin Lucia benannt ist, hat neben
dem Gedenken an die Verstorbenen auch
das Ziel, auf die Defizite in der Behandlung
brustkrebskranker Frauen hinzuweisen: Die
Kerzen werfen symbolisch ein Licht auf den
schwierigen Weg, den an Brustkrebs er-
krankte Frauen und Manner gehen mussen
und rucken Themen rund um den Brust-
krebs im wahrsten Sinne des Wortes in das
Licht der Offentlichkeit.

Mit der Lucia-Aktion wird zugleich auch den
Brustkrebsmonat Oktober, der ,,Pinktober”,
eingelautet, der auf die Problematik von
Brustkrebs und die Wichtigkeit von Vorsor-
geuntersuchungen aufmerksam machen
soll. Er nennt sich “Pinktober” wegen der
rosa/pinken Schleife, die ein Zeichen fiur die
Solidaritat mit Brustkrebs Betroffenen ist.

Im Jahr 2021 wurden Plakate erstellt in Zu-
sammenarbeit mit Gesundheit fordern, Ver-
sorgung starken und mit den Ful3bal-
ler*innen der ersten Mannschaft und der
U15 und den Hessenligistinnen SF BG Mar-
burg und den Ful3baller*innen der ersten
Mannschaft der TSV Eintracht Stadtallen-
dorf.

Die Spieler*innen setzten mit dem Tragen
von pinken SchweilRbandern wahrend ihrer
Spiele ein Zeichen gegen Brustkrebs. Insbe-
sondere stand die Bewerbung der Breastca-
re App im Mittelpunkt und somit die Vorsor-
ge und Fruherkennung von Brustkrebs.

Die Plakate mit den Ful3baller*innen und
den Frauen vom Kommunalen Frauen- und
Gleichstellungsburo haben an offentlichen
Orten, unter anderem in den Bussen des
Landkreises, mit den Worten ,,Pinktober —
gemeinsam gegen Brustkrebs” auf das The-
ma aufmerksam gemacht.
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Janet Miller und Ariana Jokar mit den Materialien und T-Shirts
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lektroinstallation
Multimediatechnik

Die FuBballer der ersten Mannschaft der TSV Eintracht Stadtallendort beteiligen
sich an der Aktion des Kommunalen Frauen-und Gleichstellungsbiros im )ie U15 FuBballer der SF BG Marburg beteiligen sich an der Aktion des
Aktionsmonat Oktober: Die Herren setzen durch das Tragen der SchweiBbander [ommunalen Frauen-und Gleichstellungsbiiros im Aktions monat
ein Zeichen. )ktober: Die Jungs setzen durch das Tragen der SchweiBbander
in Zeichen.

lein hewer
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* Smart Home Sy

?~ Sicherheitstech

v Die Fussball Hessenligistinnen der SF BG Marburg beteiligen sich an der Aktion
Die FuBballer der ersten Mannschaft der SF BG Marburg beteiligen y des Kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbiiros im Aktionsmonat
sich an der Aktion des Kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbiros im Oktober: Die Frauen setzen durch das Tragen der SchweiRbander
Aktionsmonat Oktober: Die Herren setzen durch das Tragen der SchweiBbander ein Zeichen.
ein Zeichen.
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Internationaler Madchentag 11.10.

Der Internationale Madchentag oder auch
Welt-Madchentag ist Anlass, um auf die vor-
handenen Benachteiligungen und Diskrimi-
nierungen von Madchen weltweit hinzuwei-
sen. Seit 2012 steht dieser Tag also unter
anderem fur die Investition in Bildung, Ge-
sundheit und Ernahrung von Madchen, ge-
gen Gewalt gegen Madchen, gegen Kinder-
ehen und Genitalverstimmelungen und fur
gesundheitliche Aufklarung.

Der Fachdienst Jugendforderung stellt jedes
Jahr ein Programm fur diesen Tag auf.

Internationaler Mannertag 19.11.

Ziele des Internationalen Mannertages sind
es, das Augenmerk auf Manner- und Jungen
-Gesundheit zu legen, das Verhaltnis der Ge-
schlechter zu verbessern, die Gleichberechti-
gung der Geschlechter zu fordern und
mannliche Vorbilder fur die Gleichstellung
hervorzuheben. Er ist nicht zu verwechseln
mit dem Weltmannertag, bei dem es rein
um das Thema Mannergesundheit geht.

Am Internationalen Mannertag 2021 haben
wir eine kostenfreie Online-Veranstaltung
angeboten zum Thema , aktive Vaterschaft”,
bei der Vater oder Manner, die Vater werden
wollen, sich austauschen konnten zu dem
Thema genderbewusste Erziehung. Chris-
toph Oppenheimer von der Pro Familia Mar-
burg vermittelte folgende Inhalte:

.Madchen sind ruhig, hilfsbereit und sensi-
bel — Jungen eher wild, bewegungsfreudig
und technikinteressiert. Geschlechtsspe-
zifische Rollenzuschreibungen wie diese
sind allgegenwartig und wirkungsstark in
unserer Gesellschaft verankert. Wir sind un-
ausweichlich in allen Lebensbereichen damit
konfrontiert; beginnend mit der Frage, wenn

ein Kind geboren wird: wird es ein Madchen
oder ein Junge?

Wenngleich viele Eltern ihre Kinder heutzu-
tage nicht geschlechtstypisch erziehen und
Kinder gleich behandeln wollen, zeigen Stu-
dien, dass sie sich vielfach in ihrem Erzie-
hungsverhalten an tradierten Geschlechter-
bildern orientieren. Wenn wir uns nicht be-
wusst und reflektiert damit auseinanderset-
zen, reproduzieren wir meist die vorherr-
schenden Geschlechterverhaltnisse, ob wir
wollen oder nicht und behindern eventuelle
Entfaltungsmoglichkeiten von Fahigkeiten
und Eigenschaften.” (aus dem Ausschrei-
bungstext) Die Manner beschaftigten sich
mit diesen Themen und besprachen mitei-
nander ihre ldeen von Erziehung und von
was aktive Vaterschaft fur sie bedeutet.

2022 boten wir einen Workshop zum Thema
~Zukunft der Mannlichkeit” an.

Cosmo Konig vom Blog ,,Kritische Mannlich-
keit” bot einen geschutzten Raum fur Man-
ner an, um die in die Jahre gekommenen
Vorstellungen von Mannlichkeit und ihre
nachwirkenden Konsequenzen auf unser
Miteinander zu reflektieren und gemeinsam
in die Zukunft der Mannlichkeit zu blicken.
Wie konnen und wollen Manner teilhaben
an einer geschlechtergerechten Zukunft?
Was macht Mannlichkeit fur den Einzelnen
aus? Es kam zu einem guten Austausch un-
ter den Mannern, die sich im Workshop zu-
sammen gefunden haben.



Internationaler Tag zur Beseitigung von Ge-
walt gegen Frauen 25.11.

Der 25. November eines jeden Jahres ist In-
ternationaler Tag zur Beseitigung von Ge-
walt gegen Frauen. Er ist Gedenk- und Akti-
onstag zur Bekampfung von Diskriminierung
und Gewalt jeglicher Form gegenuber Frau-
en* und Madchen*, die noch immer vieler-
orts zu alltaglichen Erfahrungen von Frauen*
und Madchen* gehoren. Die Formen der Ge-
walt reichen dabei uber physische, psychi-
sche, sexualisierte, okonomische, soziale bis
hin zu emotionaler Gewalt bis hin zum Femi-
zid mit kurz- wie langfristigen Auswirkun-
gen, die Frauen* und Madchen* an einer
gleichberechtigten Teilhabe an unserer Ge-
sellschaft hindern.

Leitmotto und -Kampagne von UN-Women

~ORANGE THE WORLD" mochte dabei mit
der Signalfarbe Orange aufzeigen, dass Ge-
walt gegen und an Frauen* noch immer die
am weitesten verbreitete Menschenrechts-
verletzung weltweit ist. Dazugehorige Aktio-
nen finden entsprechend zwischen dem 25.
November und dem 10. Dezember, dem In-
ternationalen Menschenrechtstag, statt:
Weltweit erstrahlen jahrlich in diesen 16 Ta-
gen Gebaude in oranger Farbe, um sichtbare
Zeichen gegen die Gewalt an Frauen und die
Tabuisierung dieser zu setzen.

Der Tag wird traditionell im jahrlichen Wech-
sel vom Gleichberechtigungsreferat der
Stadt und vom Kommunalen Frauen- und
Gleichstellungsburo des Landkreises organi-
siert. Dabei geschieht die Planung gemein-
sam auch mit anderen Organisationen, die in
diesem Bereich aktiv sind. Dazu gehort auch
immer eine Fahnenhissaktion gegen Gewalt
gegen Frauen sowohl von der Stadt als auch
vom Landkreis. In der gemeinsamen Traditi-
on ist auch eine Kundgebung vor dem Erwin

-Piscator-Haus mit Infostanden und Redebei-
tragen zum Thema Keine Gewalt gegen
Frauen.

Seit 2020 machen auch verschiedene Ge-
schafte aus Marburg mit und zeigen Solida-
ritat durch orange Schaufenstergestaltung.
Auch die Menschen im Landkreis konnen
sagen ,Wir sagen NEIN zu Gewalt gegen
Frauen” Uber eine DINA4 Seite im PDF-
Format zum Ausdrucken, die vom Kommu-
nalen Frauen- und Gleichstellungsburo ent-
wickelt wurde und auf der Homepage her-
untergeladen werden kann.

Im Jahr 2020 haben verschiedene Organisa-
tionen gemeinsam mit dem Kommunalen
Frauen- und Gleichstellungsburo Fotos von
Anna Scheidemann mit Statements zum Ak-
tionstag aufgenommen. Diese Fotos wurden
online sichtbar und liefen am Erwin-Piscator-
Haus auf dem Bildschirm in einer zufalligen
Reihenfolge.

LANDKREIS,

Kirsten Friindt
Landritin des Landkreises Marburg-Biedenkopf

Null Toleranz bei Gewalt gegen Frauen!

Zusatzlich haben wir Audiodateien aufge-

nommen ,,Stimmen aus dem Frauenhaus”
und diese online horbar auf YouTube und

auf der Homepage hinterlegt.



2021 haben wir gemeinsam mit dem Fach-
dienst Open Government den Digital Dialog
gestaltet zum Thema , Digitale Gewalt”.

Mehrere Online-Seminare und Workshops
fanden statt, um die Burger*innen gegen
digitale Gewalt zu starken. Aul3erdem haben
wir die Fotoaktion erweitert, damit sich alle
Akteur*innen, auch neu dazugekommene,
zur Aktion , Keine Gewalt gegen Frauen” je-
weils mit einem eigenen Statement vor ei-
nem orangen Hintergrund zeigen konnen.
Diese Fotostrecke wurde in den Sozialen
Medien verwendet und auf dem Bildschirm
vor dem Erwin-Picator-Haus am 25.11.2021
abgespielt. Dies wurde dann auch 2022 wie-
der aufgegriffen.

Auch 2022 gab es verschiedenste Informa-
tions- und Kulturangebote unter dem Motto
.Nein zu Gewalt gegen Frauen”. In Nieder-
weimar und Kirchhain wurde in Kooperation
und organisiert von mischmit das Theater-
stuck ,KEINE MEHR" aufgefuhrt und als
Rahmenprogramm eine Podiumsdiskussion
mit Janet Miller (Kommunales Frauen- und
Gleichstellungsburo), Sabine Schlegel (JUKO
Marburg), Doris Kroll (Frauennotruf Mar-
burg), Heike Hanusch (LOK Stadtallendorf),
Ira Kogler (Wildwasser Marburg), Johanna
Bacher (Frauen helfen Frauen) veranstaltet.
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Plakate in Bussen, Kommunales Frauen- und Gleichstellungsbiiro und Frauennotruf

In den Landkreis-Bussen fanden Plakataktio-
nen gegen Ehrgewalt und zum Thema So-
forthilfe bei Vergewaltigung statt. Der Frau-
ennotruf hat diese Plakate zur Verfugung ge-
stellt.

Wie jedes Jahr gab es auch 2022 eine Kund-
gebung vor dem Erwin-Piscator-Haus mit
verschiedenen Redebeitragen und einer mu-
sikalischen Einlage. Auch die orange Foto-
strecke lief wieder auf dem Bildschirm
durch. Diesmal auch mit einem Bild des neu-
en Landrates Jens Womelsdorf mit State-
ment.

LANDKREIS

Vol
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BIEDENKOPF

Jens Womelsdorf
Landrat des Landkreises Marburg-Biedenkopf

NEIN zu Gewalt gegen Frauen!

Bild vom Aktionstag, unser Infotisch vorm Erwin-Piscator-Haus



Im Jahr 2022 haben wir dem Motto

.ORANGE THE WORLD — WIR SAGEN
NEIN zu Gewalt” folgend auf dem Flecken-
buhler Adventsmarkt am 27.11.2022 auf
dem Hof Fleckenbuhl/Colbe, einen Informati-
onsstand aufgebaut.

Die Materialien, die am Informationstisch
auslagen, waren von den verschiedenen Or-
ganisationen im Landkreis, wie Wildwasser,
Frauennotruf, Frauen helfen Frauen, Pro Fa-
milia, LOK, etc.

Wir selbst haben uns in orange Warnwesten
eingekleidet, auf die wir auf der Ruckseite
unser Motiv, das online allen Burger*innen
zur Verfugung steht, ,,Wir sagen NEIN zu
Gewalt gegen Frauen und Madchen” ge-
steckt haben. Wir wurden direkt am Eingang
des Marktes platziert, sodass alle Menschen,
die auf den Markt wollten, an uns vorbeigin-
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gen. Durch die orangen Westen und unser
buntes Roll-Up wurden wir auch schnell
wahrgenommen.

Viele Menschen, vor allem Frauen, nahmen
Informationsmaterialien mit und mit einigen
kamen wir ins Gesprach.

Besonders war die Moglichkeit fur Besu-
chende, sich selbst Laternen zu basteln und
an dem von uns organsierten Laternenum-
zug auf dem Hof teilzunehmen. Im Zeichen
des 25. November wurden die dafur selbst
gebastelten weilRen Laternen eigenstandig
mit einer orangen Hand bemalt, sodass eine
Vielzahl oranger Hande auf dem Hof sichtbar
war. Nach dem Adventsmarkt konnten die
Menschen aus dem Landkreis durch ihre La-
ternen auch zu Hause ein Zeichen gegen Ge-
walt gegen Frauen setzen. Die nachfolgen-
den Bilder sind an diesem Tag entstanden.
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Bei der Betrachtung dieses umfangreichen diese fur die reale Gleichstellung der Ge-
Kalenders von Aktionstagen werden nicht nur schlechter auch betrachtet werden mussen.
die klassischen Themenfelder der Gleichstel-
lungsarbeit sichtbar. Im Gegenteil, deutlich
wird, dass eine solche Gleichstellungsarbeit,
wie unser Kommunales Frauen- und Gleich-
stellungsburo des Landkreises Marburg-
Biedenkopf sie betreibt, vielfaltig, bunt, offen
und intersektionell denkend ist und sein
muss. Die Gleichstellung der Geschlechter ist
unweigerlich mit anderen Diskriminierungs-
und Differenzthematiken verwoben, sodass

Wie unser Roll-Up schon besagt, stehen wir
fur ein diskriminierungsfreies und selbstbe-
stimmtes Leben.

Wir versuchen viele Aktionstage mit eigenen
Aktionen zu begleiten, mussen dabei aber se-
hen, wie wir unsere Ressourcen einsetzen.
Deshalb schaffen wir es nicht immer, alle Ak-
tionstage zu bedienen, die wir als wichtig er-
achten.



5 Fortbildungsangebot fur Frauen

Dass eine so gedachte Gleichstellungsarbeit uber die jeweiligen Aktionstage hin-
aus ganzjahrig notwendig ist und stattfindet, spiegelt sich unter anderem in unse-
rem Fortbildungsprogramm fur Frauen wider: Es ist ein wichtiger Bestandteil un-
seres Angebots fur die Burgerinnen aus dem Landkreis.

Jahrlich stellen wir ein moglichst ausgewo-
genes, aktuelles und interessantes Jahres-
programm fur Frauen mit den unterschied-
lichsten Referentinnen zusammen. Ange-
passt an aktuelle Themen, Wunsche und
Ruckmeldungen endet dies in einem bunten
Strauld an Moglichkeiten fur Informationsge-
winn, personliche wie berufliche Fortbildung
und Entwicklung sowie Austausch mit ande-
ren Frauen.

Ein Fortbildungsprogramm speziell fur Frau-
en ist von grofRer Bedeutung, da es die Mog-
lichkeit bietet, sich gezielt weiterzubilden
und Kompetenzen auszubauen. Es fordert
nicht nur die individuelle Entwicklung, son-
dern tragt auch zur Gleichstellung und Star-
kung von Frauen in der Gesellschaft bei.
Gleichzeitig bieten diese Fortbildungen einen
sicheren Raum fur Frauen, einen sogenann-
ten Safe Space. Es ist aul3erdem eine wichti-
ge MalRnahme zur Forderung von Gleichstel-
lung und Ermachtigung. Es tragt dazu bei,
Frauen zu starken, ihre Fahigkeiten auszu-
bauen und ihre Stimmen horbar zu machen.
Nur durch kontinuierliche Bildung und Un-
terstlitzung konnen wir eine Gesellschaft
schaffen, in der Frauen die gleichen Chan-
cen und Moglichkeiten haben wie Manner.

Die Zusammenarbeit mit dem Buro fur
Staatsburgerliche Frauenarbeit in Wiesba-
den gestaltet sich dabei als wertvolle Part-
nerschaft, die es uns ermoglicht, das Ange-
bot an Seminaren, Exkursionen und Vortra-
gen zu erweitern und ein breiteres Publikum

anzusprechen. Wir schatzen die gute Zu-
sammenarbeit.

Das Jahr 2020 begann mit der Fortbildung
"Die Rhetorik des Augen-Blicks: Weniger sa-
gen, mehr erreichen" mit Susanne Lucia
Parthen. Diese Fortbildung konzentrierte
sich darauf, wie nonverbale Kommunikation
genutzt werden kann, um effektiver zu kom-
munizieren und Ziele zu erreichen. Es folgte
die Fortbildung "Personlichkeit uberzeugt —
Ermutigungskompetenzen erwerben" mit
Barbel Horner. Hier lag der Fokus darauf, die
eigenen Starken und Uberzeugungskraft zu
entwickeln, um selbstbewusst und uberzeu-
gend aufzutreten. Eine weitere Fortbildung
im Jahr 2020 war "Stress lass nach!" mit Ka-
tharina Lochmann. In diesem Kurs wurden
Techniken und Strategien zur Stressbewalti-
gung vermittelt, um ein gesundes Gleichge-
wicht zwischen Beruf und Privatleben zu er-
reichen. "Der Motivation auf der Spur..." mit
Christina Lange war eine Fortbildung, die
sich mit der Steigerung der Motivation und
Leistungsfahigkeit beschaftigte. Die Teilneh-
merinnen lernten, wie sie ihre eigenen Moti-
vationsquellen erkennen und nutzen konnen.
Heike Hamer leitete die Fortbildung
"Schlechtes Finanzgewissen? Schluss da-
mit!" Hier ging es um den Umgang mit Fi-
nanzen und die Starkung des finanziellen
Selbstbewusstseins.



Die Fortbildung "Karriere und Familie... und
wo bleibe ich?" mit Manuela Brehmen be-
handelte die Vereinbarkeit von Karriere und
Familie. Es wurden Strategien und Losun-
gen diskutiert, um den Anforderungen bei-
der Bereiche gerecht zu werden.

Susanne Lucia Parthen leitete auch die Fort-
bildung "Zwischen GroRkotz und Binnix —
Gesundes Selbstbewusstsein". Hier wurde
ein gesundes Selbstbewusstsein entwickelt,
um selbstbestimmt und selbstsicher aufzu-
treten. Die Fortbildung "Existenz grunden —
Stolpersteine vermeiden" wurde von Karin
Bosshammer und Wolfgang Leschhorn
durchgefuhrt. Hier wurden die Grundlagen
fur eine erfolgreiche Existenzgrundung ver-
mittelt und mogliche Herausforderungen
diskutiert. Abschliel3end fand die Fortbil-
dung "Bullet Journal Coaching" mit Katrin
Beier und Nicole Jung statt. In diesem Kurs
wurden Techniken des Bullet Journaling ver-
mittelt, um die Organisation und Strukturie-
rung des Alltags zu verbessern.

Im Jahr 2021 war unser Fortbildungsange-
bot gepragt von Fortbildungen uber das
Starken weiblichen Selbstbewusstseins wie
die von Ingeburg Amodé und das gezielte
Starken werblicher Verhandlungskompeten-
zen fur Arbeits-, Finanz- und Privatwelt. Es
ging um die Vermittlung von Grundlagen-
wissen fur Existenzgrundungen, Fuhrungs-
training fur Frauen in FUhrungsrollen, den
Umgang und die Konfliktlosungen mit Mit-
menschen und (besonders) anderen Frauen,
aber auch um unsere Stimme, Korperspra-
che und unser Auftreten fur ein bewusstes
Einsetzen dieser, fur eine starke und selbst-
bewusste Wirkung im ,,Powertalk fur Frau-
en” von Suanne Lucia Parthen, der noch im-
mer (fester) Bestandteil unseres Angebots
ist. Eine geschlechtersensible Erziehung im
Familienalltag entlang einer theoretischen

Perspektive aus aktuellen padagogischen
Handlungsempfehlungen und Erklarung re-
levanter Begrifflichkeiten sowie praxisorien-
tierter Uberlegungen fiir den alltaglichen
Umgang mit Kindern unterschiedlichsten
Geschlechts wurde ebenso thematisiert wie
Handlungsmaoglichkeiten im Umgang mit
jeglicher Diskriminierung von Unterschie-
den. Der noch jungen Gendermedizin und
geschlechtsspezifischen Unterschieden in
der Medizin wurden Raum und Zeit gege-
ben. In einer offenen Gesprachsrunde wurde
uber die Unterschiede, wie verschiedene
Hormone, Korpergrofen und -gewichte und
den Stoffwechsel und uber geschlechtsspe-
zifische Wahrnehmungen und differenzierte
Kommunikation von Symptomen bis hin zu
Individualitat von Diagnosen und Dosierun-
gen und Nebenwirkungen von Medikamen-
ten gesprochen. Ebenso fanden Strategien
und Konzepte fur einen souveranen Umgang
mit unserer Zeit, fur gelungenes Zeitma-
nagement im Zeitalter des digitalen Wandels
wie allgemeinere Chancen, Risiken und der
Umgang mit Social Media einen Weg in un-
ser Fortbildungsprogramm.

Einige unser 11 Fortbildungen 2021 fanden
bereits in Kooperation mit dem Buro fur
Staatsburgerliche Frauenarbeit e. V. in Wies-
baden statt, mit welchem noch immer gerne
und oft zusammengearbeitet wird. Neben
diesem kam es aber auch zu einem gemein-
samen Fortbildungsangebot mit dem Hessi-
schen Koordinationsburo fur Frauen mit Be-
hinderungen zum Thema Zeitmanagement.

Durch den personellen Wechsel in 2020 und
2021 kam auch ein Wechsel im Design des
Fortbildungsprogrammes. Es wurde etwas
bunter und ging weg von Fotografien hin zu
bunten lllustrationen von Aenne Bittner, ei-
ner Klnstlerin aus Nurnberg. 2022 wurde
das neue Design umgesetzt.



Titel- und Beispielseiten vom Fortbildungsprogramm 2021

Kreisausschuss

Kommunales Frauen- und Gleichstellungshiro

Fortbildungsprogramm
fur Frauen

LANDEKREIS

i

® marsurG
BIEDENKOPF

Hier finden Sie IHR passendes Puzzletei

Dienstag, 9. Marz 2021, 9:00 bis 16:00 Uhr

ort
Raum U 067 (Untergeschoss)
Kreisverwaltung Marburg-Biadankopf
Im Lichtenholz 60, 35043 Marburg

Referentin

Susanno Luci Pathon, Dipom Padagog, Baratern &
Coach fiir Kommunikation, Kérpersprache & Ausstrahlung,
Niedatorn, Narours

Teilnahmegebiihr
65,00 Euro.

Information

Kommunales Frauen- und G\e\chs‘e\\ungsbum

E-Mail: frauenbuero@marburg-bisdenkopf.de

Anmeldung
Formular (siehe Seite 31)
2 geten d 7o nahmebedingungen ab Sete 28

Anmeldeschluss
Dienstag, 23. Fabruar 2021

Mindest-Teilnehmerinnenzahl

10 Personen (Bei Nichterreichen der

Mindest Tainahmerinnanzah bl de Absago des
Seminars vorbehalte

Powertalk fir Frauen
Stimme, Kérpersprache, Auftritt

Kommunikation baginnt immer mit dem ersten Eindruck.
Visle kleine und grofie Entscheidungen werden auf den
Ersten Blick getroffen — er kann also kaum Gberschtzt
werden

In diesem Seminar geht es darum, Ihre Wirkung um ein
Vielfaches zu steiger und so sufzutrsten, wie Sie

wirkiich wollen

Lernen Sie Ihre Stimme, Sprache, Ausstrahlung und Ihren
Kérper bewusst einzusetzen und freuen sie sich an hrer
starken Wirkung!

Mit Ubungen zu Atmung, Stimmklang, Betonung und
Pausentachniken erproben Sia Wirkungen Ihrer Stmme
und Sprache.

Auch Selbstbewusstssin und starker Auftritt bendtigan
Ubung. Finden Sie in diesem Kurs Ihren authantischen
Ausdruck - auch in der Kérpersprache - und zaig
2ukiinftig noch selbstbewusster Ihr Wollen und Kannen,
Ein Praxisssminar, das gute Laune macht - und wirkt!

Alle Ubungen sind wie immer optional.

nhlte
"Uoangen zu Stimme und Sprac
Traning Pasen, Ausdenning I Autihtung des

Erste-Hilfe fir Ihve kniffigen
Kommunikationssituationen
Einfuhisames feedback (optional)

,x,x,urg

Termin
Dienstag, 4. Mai 2021, 8:00 bis 13:00 Unr

ort
Raum U 057 (Untergeschoss)
Kreisverwaltung Marburg-Siedenkopf
Im Lichtenholz 60, 35043 Marburg

Referent
Christoph Oppenheimer, ProFamilia, Marburg

Teilnahmegebiihr
25,00 Euro

Information

.Den Laden schmeiRen” —
Existenzgriindung in Vollzeit

Zuerst haban Sie sine Idee: Ich mache mich selbstandig!

‘Gedeint die Idee fir die Selbstandigkeit, so wachst auch

ias Informationsbedarfnis. Die zukunftige Untemehmer*in
braucht wirtschaftiches und rechtliches Wissen. Sia muss
lemen, realistisch zu planen, insbesondsre wenn Sie in
Volkzeit grinden. In diesem Serminar lernen Sie o viel
Grindungswissen, dass Sie selbst herausfinden kénnen, ob
ihra Idee hauptberuflich tragfahig ist und welcha Schrtte
Sie unternehmen missen.

Vielleicht haben Sie berets Ihe Selbstandigksit

Komminales Fraven: und Glochetolungebir

Im Lichtenholz 80, 36043 Marburg
Tel.- 06421 405-1311 oder-1310

E-Mail: frausnibusro@marburg-biedenkopt.de

Anmeldung
Per Formular (siehe Seite 31)

E gelten die Teilnshmabadingungen ab Seite 28

Anmeldeschluss
Dienstag, 20. Apri 2021

i ehmerinnenzahl
10 Personen (Bsi Nichterreichen d

Mindost Teihchrmerinensahl i e Absage des

Seminars vorbehalten)

Titel- und Beispielseiten vom Fortbildungsprogramm 2022

Kreisausschuss

Kommunales Frauen- und Gleichstellungsbiro

LANDKREI

Fortbildungsprogramm fir Frauen

2022

KFZ- WorkshoE fur Frauen — Selbst ist die Fraul

Termin Dienstag, 24.05.2022, 10:00 bis 13:00 Uhr

on REIFEN RIED
Schulhof
35041 Marburg / Wehrda

Referentin Alana und Carsten Ried
Tellnahmegebanr 10,00 €

Information L
e e R

E-Mail fravenbuero@marburg-biedenkopf.de
Anmeldung per E-Mail oder Post, siehe Anmeldeformuiar
Anmeldeschiuss Dienstag, 10.05.2022
Mindesteilnehmerinnenzahi 10 Personen

Bai Nichterreichen der Mindest-Teilnehmerinnenzahi
bleibt die Absage des Seminars vorbehalten.

Mehr Balance, wem gehart eigentlich meine Zeit?

Termin Dienstag und Mitwoch, 01.01.2022 und.
02.02.2022 jeweils 09:00 — 16:00 Unr

on Oniine, Zoom

Referentin Susanne Lucia Parthen, Diplom Padagogin,
Beraterin & Coachin fiir Kommunikation,
Korpersprache & Ausstrahiung, Mediatorin,
Marburg

Teilnahmegebinr 10,00 €

Information des Landkreises
Kommunales Frauen- und Gleichstellungsbiro,
Im Lichtenholz 60, 35043 Marburg,
Tel. 06421 406-131
E-Mail o

riat und wollen herausfindan,
wie Sie daraus fir sich eine existenzsichernde Zukunft

anhand Ihrer aigenan wirtschaftichen Barachnungen, wie
Sie Schrittfir Schritt wachsen kannen.

Solten e den Grindungzuschus de Arisagentur
beantragen wollan oder ber ainen Barii

nachdenken, erfahren Sie im Seminar alle mwsnmgen
Voraussstzungen. In einer klsinen Gruppe haben Sie die
Gelegenheit, Ihte individusllen Fragen zu K3ren und sind
anschiieRiend selbst in dar Lage Ihren Businessplan 2u
erstalien

‘AnschiieBend erhalten Sie ein Skript zum Seminar, in dem
Sie alla Themanbareiche vertisfan kinnen,

Seminar-inhalte

Unterscied zwischen Gewevbe und Freiem Beruf
Sozialversicherungsb

Berechnung Fianmistalbedar, Setisbskosten und

Rechtsformen fir Zusammenarbaiten
vas in einan Businessplan gehért

Finanzierung und Kreditaufnahme

welche Schritte vor der Grindung und der

Anmeldung unternommen werden missen

FEEEE E N

War nichit in der Situation,

‘wiirde ich mir jetzt selbst helfen! Bel unserem Workshop lemen Sie den
richtigen Umgang bei einer Fahrzeugpanne. Dabei spielt die Fahrzeugmarke
keine Rolle. Hier kinnen Sie aktiv mitmachen und 5o viel wie méglich fragen
Denn: , Selbst st die Frau!"

Bei diesem Workshop werden foigende Themen behandeit:
+ Wie verhalten wir uns richtig bel einem Unfall2
+ WWie setzen wir den Wagenheber richtig an und wechseln die Reifen?
+ Wie wird das Pannenkit richtig angewendet?
Wir prifen die Fllstande am Fahrzeug und lemen das richtige Nachfiillen

Ve Frau ino BateioGherbrict den Abschispphaken,das Abschieppsa
/e Abschleppstange anbringt,

und vieles mefr.

Freuen Sie sich auf einen effektiven Workshop in familizrer Atmosphare.

Vor der Corona-F viele von uns als

dass vor lauter Arbeit und ,ich soll, ich muss" Stets zu wenig Zeit und Freiraum
ibrig blieb fur das, was ich sigentlich will und brauche, fr Innehaiten und
Auftanken — oder gar fur Fragen nach Grund, Zentrum und Bedeutung meines
Lebens.

Viele von der letzten Zeit meh Innehalten als Ihnen lieb wat
ihlten ein , Drinnen- und Aufgehalten-Verden, wéhrend Routinen,
Lebensinhaite und Liebe zurlickiraten oder verschwanden.

Andere atmeten aut, genossen neue Begegnungen und Erfahrungen,
entdeckten neue oder verschiiete Seiten an sich, fuhiten sich einerseits befreit
von Uberlebten, andererseits unsicher und tastend angesichts der offenen
Zukunft

Anmeldung per E-Mail oder Post, sishe Anmeldsformular
Anmeldeschiuss Dienstag, 18.01.2022

Mindestelinehmerinnenzahi 10 Personen
e Niarsichen der Mindest Teinenmerinnenzahi
bleibt die Absage des Seminars vorbehalter

Umso fruchtbarer ist es gerade jetzt, sich in einer vertrauensvollen, warmen und
fragen und

Welche Vorstellungen und , Sachzwange" (,ist nicht, geht nicht, kann ich
nicht”) engen mich ein

Was machte ich in den Mittelpunk stellen?
Was gibt, was nimmt mir Kraft?

Pflege ich Zeitiresser?

(Wie) kann ich Frei-Raume und Frei-Zeiten kreieren?

Was wil ich in meiner Lebens-Zeit wirklich gerne geben, erschaften,
ermogiichen?

In diesem Seminar konnen Sie die Spur aufnehmen zu Ihrer Vision von einem
Leben, in dem Sie zugleich Regie und Hauptrolle tibernehmen, das Steuerrad
Ihres elbst in die

Schritte dazu entwerfen!




Im Jahr 2022 wurden viele der Referentin-
nen mit ihren Themen und auch Kooperati-
onspartner*innen erneut Teil unseres Fortbil-
dungsangebots. Zeitmanagement und Zeit-
balance fuhrte hin zu neuen, eigenen Frei-
raumen in einer Gesellschaft, die sich fort-
wahrend modernisiert. Es ging um das Set-
zen von (personlichen) Grenzen und das Sa-
gen von ,,Nein” bei Monika Finkbeiner-Stein,
um das Erkennen und Fordern eigener Po-
tenziale, Kompetenzen und Talente bei Kat-
rin Beier, um die eigenen Ressourcen real
auszubauen, und zusammen mit Katrin Beier
und Nicole Jung um Bullet Journaling als
.Waffe” gegen Unproduktivitat und optimie-
rungsfahige Organisation, als Moglichkeit,
Ordnung im Alltag zu schaffen und sich zu
fokussieren, und auch, um sich auf die wich-
tigen Dinge zu konzentrieren.

Um unsere Kreativitat zu beanspruchen wur-
de die Visualisierung von ,,ins Unreine” ge-
sprochenen Gedanken und Ideen in einem
didaktisch-rhetorisch-klugen Aufbau und
Auftritt thematisiert, der unser mitdenken-
des Auge anspricht, denn: Bilder, Grafiken
und Texte lenken prazise unseren Fokus.

Auch 2022 fand Fuhrungsrollen-Coaching
und Fuhrungstraining fur Frauen statt, um
Frauen Leitungs- und Fuhrungsverantwor-
tung zu ermoglichen. Ein Finanzworkshop
fur Frauen vermittelte fundiertes Wissen
rund um das Thema Geld.

Der neu entwickelte KFZ-Workshop fur Frau-
en mit dem Motto , Selbst ist die Frau!” fur
den richtigen Umgang bei einer Fahrzeug-
panne von Alana und Carsten Ried kam be-
sonders gut an. Die Thematisierung sozialer
Medien und der Einfluss bearbeiteter Bilder
auf die Schonheitsideale von Madchen, jun-
gen Frauen und Frauen im Kontext ihrer ge-
sellschaftlichen Rolle und Bedeutung hin zu

Moglichkeiten, damit schon junge Madchen
,body positivity” entwickeln, verlor und ver-
liert ebenfalls nicht an Relevanz. Weiterhin
gab es auch Input zu der eigenen Selbstdar-
stellung und den Rollenbildern von Madchen
und Frauen, gezielt am Beispiel von TikTok
und Instagram als Ort der Selbstinszenie-
rung und Austausch.

Auch ein Feedback-Seminar zum Selbst-
und Fremdbild wurde angeboten, denn oft
weicht unser Selbstbild durch unsere Pra-
gungen davon ab, wie uns andere wahrneh-
men, und nur zu oft orientiert sich Frau dann
an ihrer eigenen, haufig unterschatzenden
Selbstwahrnehmung.

Insgesamt haben die Fortbildungen in den
Jahren 2020, 2021 und 2022 zahlreichen
Frauen im Landkreis die Moglichkeit gege-
ben, neue Fahigkeiten zu erlernen, Selbstbe-
wusstsein aufzubauen und sich personlich
weiterzuentwickeln. Die Resonanz und Teil-
nehmerinnenzahlen sprechen fur den Erfolg
und die Relevanz des Fortbildungspro-
grammes. Wir freuen uns auch immer uber
die Ruckmeldungen zu den Seminaren und
die Wunsche zu neuen Seminaren, die im-
mer in unsere Planung einfliel3en.

Bei Betrachtung der Themen, die in den letz-
ten Jahren Beachtung fanden und noch im-
mer finden, sind es letztlich jene oder ver-
wandte Thematiken, die bereits zu Beginn
des Berichts als Aufgabenschwerpunkte des
Kommunales Frauen- und Gleichstellungs-
buros beschrieben wurden. So schlief3t sich
der Kreis unserer Arbeit.



6 Beratung von Burger*innen unseres Landkreises

Neben den vorgestellten Aktionstagen und Projekten, unserem jahrlichen Fortbil-
dungsprogramm fur Frauen und auch dem Bereitstellen von Informationsmateria-
lien fur mehr Gleichstellung im Landkreis stehen wir Burger*innen und Organisati-
onen aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf beratend zur Seite und vermitteln
gegebenenfalls an die vielfaltigen Beratungsstellen im Landkreis.

Die Beratung von Burger*innen und Institutionen im Landkreis kann dabei ganz unter-
schiedlich aussehen. Wir stellen die Anfragen und Beratungsthemen kurz tabellarisch dar,
damit Sie sehen konnen, wie unterschiedlich das Beratungsfeld eines Kommunalen Frauen-
und Gleichstellungsburos aussehen kann. Aus Datenschutzgrinden konnen wir in diesem
Handlungsfeld nicht spezifischer werden und Ihnen lediglich einen kleinen Einblick geben:

Themen:

Trennung
berufliche Zukunft
Transidentitat -
Umgang in der Schule 15 Beratungen, davon
und transphobe privat 13

Beleidigung _ institutionell 2
Benachteiligung im

Job, Wiedereinstieg

gesetzliche Betreuung

Selbstandigkeit

Themen:

Corona und KiTa

Schulbetreuung

Verhutungsmittel 14 Beratungen, davon
Trenr)ung privat 8

Hessisches . .
Gleichberechtigungsgetz institutionell 6
Ausbildung

Benachteiligung im Job
Fortbildungen

10 Beratungen, davon
privat 7
institutionell 3




7 Ausblick

Auf den letzten Seiten konnten Sie betrachten, was wir von 2020 bis 2022 alles gemacht
haben. Wir setzen uns auch weiter fur die Gleichstellung der Geschlechter im Landkreis
Marburg-Biedenkopf ein und freuen uns auf zukunftige Projekte, Aktionstage, Netzwerkar-
beit etc.

Solang Gleichstellung der Geschlechter noch immer keine gesellschaftliche Realitat ist, wer-
den wir unermudlich daran arbeiten, dass sie eines Tages gesellschaftliche Realitat ist.

Dabei freuen wir uns auch immer uber die Impulse, die aus der Bevolkerung und von den
verschiedenen Akteur*innen im Landkreis kommen. Aulderdem konnen wir uns dabei auf
die Zusammenarbeit mit vielen anderen Fachbereichen, Organisationen und anderen Ak-
teur*innen in der Kreisgesellschaft verlassen.

Far 2023 sind bereits viele Aktionen geplant. Eine der wichtigeren, da neuen Aktionen wird
der Anti-Catcalling-Tag unter dem Motto #KeinKompliment sein, der am 9. Juni 2023 zum
ersten Mal in der Form begangen wird, dass wir die Catcalls aus dem Landkreis vor Ort an-
kreiden.

Ein weiterer Schwerpunkt wird die Evaluation des ersten Aktionsplans zur EU-Charta der
Gleichstellung sein und die Entwicklung eines neuen Aktionsplans mit Methoden der Bur-
ger*innenbeteiligung zum Thema Gewalt.

Nach vorne blickend sehen wir bereits viele Handlungsfelder, die uns die nachsten Jahre
begleiten werden. Dazu werden gewiss auch welche hinzukommen, die wir bisher nicht im
Blick hatten, denn die Gesellschaft verandert sich stetig und somit auch die Gleichstellungs-
arbeit.

Wir wiinschen uns eine positive Veranderung im Sinne der Gleichstellung der Geschlechter
fur den Landkreis, die wir nur gemeinsam mit lhnen bewirken konnen.

Wirken Sie also in Ihrem Handlungsfeld mit darauf ein, dass Menschen frei von Diskriminie-
rung, selbstbestimmt leben konnen.

Ihr Kommunales Frauen und Gleichstellungsburo Marburg-Biedenkopf




Wir stehen fur ein

\_..,diskriminierungSfreieS und
selbstbestimmtes Leben!




